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Kichter und Politik
Auf dem Preußiſchen Richtertag der vor

einigen Tagen in Bielefeld abgehalten wurde hat Amts
gerichtsrat a D Profeſſor Dr Bornhak Berlin unter ſeine
Leitſätze auch folgenden aufgenommen Politiſche Betäti
gung des Richters iſt mit ſeiner Unparteilichkeit nicht un
vereinbar Jn der Begründung ſprach er poſitiver davon
daß der Richter durch Sachkenntnis und Lebenserfahrung
beſonders geeignet zur politiſchen Betätigung auch in den
Parlamenten ſei Allerdings fügte er hinzu ob der Richter
Geſchmack daran finde ſei eine andere Frage denn das
parteipolitiſche Niveau ſinke immer weiter hinab Ferner
erklärte er Der Richter kann ſich an jeder nicht ſtaatsgefähr
lichen Partei beteiligen natürlich in ſachgemäßer Form
Der Hauptreferent hat alſo den Standpunkt vertreten daß
der Richter beſonders geeignet zur politiſchen Betätigung
ſei doch ſei es wohl beſſer wenn er ſich der Partei
politik enthalte Tue er es dennoch dann müſſe es inner
halb einer nicht ſtaatsgefährlichen Partei und in ſach
licher Form geſchehen

Viel weiter in ſeiner Abneigung gegen parteipolitiſche
Betätigung ging Amtsgerichtsrat Ricks Berlin Er würde
es anſcheinend am liebſten ſehen wenn den Richtern gleich
den Offizieren die Beteiligung an der Politik unterſagt
werde Auch er forderte maßvolles Auftreten für den Fall
daß ein Richter ſich dennoch politiſch betätige eine Forde
rung die wir ſelbſtverſtändlich unterſchreiben Aber er
ſelber entfernte ſich von einem maßvollen Auftreten als er
ſagte die Parteipolitik gefährde die Anſchauungen des Rich
ters denn ſie beruhe nicht auf Wahrheit und
Gerechtigkeit Merkwürdig berührt es auch wenn
Amtsgerichtsrat Ricks fordert daß die Richter ſich nur in
größeren Städten und nur in Bezirken wo ihre Anſchauun
gen mit der allgemein herrſchenden übereinſtimmen politiſch
betätigen ſollen

Man erſieht aus dieſen Anſchauungen daß der Redner
das Weſen der Parteipolitik nicht erfaßt hat der daß ihm
wie die Freiſ Ztg recht nett ſagt das Organ dafür der
nervus politicus fehlt Er weiß ſicherlich daß es die mora
liſche Pflicht jedes Staatsbürgers iſt ſich um die innere
Politik ſeines Vaterlandes zu kümmern von vielen Seiten
wird ja deshalb ſogar ein Wahlpflicht verlangt Aber er
folgert daraus nicht daß gerade die Richter als unabhängige
und gereifte Männer mit gutem Beiſpiel vorangehen müß
ten Er ſcheint auch nicht zu wiſſen daß es nicht zum Weſen
des Politikers gehört ſich nur dort zu betätigen wo es ohne
Kampf geſchieht weil eben ſeine Anſchauungen mit der
herrſchenden übereinſtimmen Das Weſen des wahren Po
litikers beſteht doch gerade darin für das was er als Wahr
heit und Gerechtigkeit erkannt hat zu kämpfen auch dort
wo er einer großen Zahl von Gegnern gegenüberſteht Nun
meint gerade Amtsgerichtsrat Ricks die Parteipolitik be
ruhe nicht auf Wahrheit und Gerechtigkeit Wenn das auch
auf einzelne kraſſe Fälle zutreffen mag ſo iſt dieſe Verall
gemeinerung nicht nur grundfalſch ſondern klingt aus dem
Munde eines Richters höchſt ſagen wir milde ſub
jektiv Was iſt Wahrheit hat ſchon Pilatus gefragt Auch
mancher Richter wird dies nicht ohne weiteres ermitteln
können Wird aber in der Parteipolitik irgendwo gegen
offenkundige Wahrheit und Gerechtigkeit gefehlt dann treten
eben die Politiker der andern Parteien dagegen auf Wer
die Ueberzeugung hat daß die Parteipolitik nicht auf Wahr
heit und Gerechtigkeit beruhe müßte ſich erſt recht an der
Politik beteiligen um eine Beſſerung herbeizuführen

Alles Menſchliche iſt unvollkommen und es gibt ſicher
lich in einzelnen Fällen Richter die beim beſten Willen aus
ihrer menſchlichen Haut nicht herauskönnen und unbewußt
ihre Sympathie und Antipathie beim Urteil mitſprechen
laſſen Niemand wird daraus ſchließen daß richterliche Ur
teilsverkündungen nicht auf Wahrheit und Gerechtigkeit be
ruhen Aber es iſt und darauf kommt es uns hier an
nicht erwieſen daß jene Richter die ihrer Sympathie oder
Antipathie Raum gewähren Parteipolitiker ſind Das
Wahrſcheinlichſte iſt vielmehr daß ſie es nicht ſind ſonſt
würden ſie da ſie ſich ihrer Befangenheit bewußt ſind mit
peinlicher Gewiſſenhaftigkeit ſelbſt prüfen und ſich hüten
auch nur den Schein zu erwecken als ob ſie den Angeklagten
deshalb ſchärfer anfaſſen weil er ein politiſcher Gegner iſt
Ferner ſind wir der Anſicht daß ein unbewußtes Mitſprechen
von Sympathie oder Antipathie bei politiſchen Prozeſſen
un dort ſo ſtark ſein kann wo der Richter nur oberflächlich
mit der Parteipolitik Beſcheid weiß Agitatoren und Dema
gogen können ja erfahrungsgemäß mit ihren einſeitigen
Darſtellungen nur dort Einfluß ausüben wo das politiſche
Verſtändnis mangelhaft iſt Diejenigen Richter die ſich
eingehend mit Parteipolitik befaſſen werden ganz von ſelbſt
die Gründe ihrer politiſchen Gegner prüfen und nicht in die
Gefahr geraten ſich lediglich nach oberflächlichen Schilde
rungen anderer ein Urteil zu bilden

Amtsgerichtsrat Ricks brachte den Antrag ein daß der
preußiſche Richter mehr als bisher unter Vermeidung ein
ſeitiger Parteipolitik ſich im öffentlichen und wirtſchaftlichen

Leben beteiligen ſolle
öffentlich wirken aber nicht als Politiker
auch noch direkt einen Fingerzeig wie er die öffentliche Be
teiligung aufgefaßt wiſſen will indem der zweite Satz ſeines
Antrages lautete Ein Mittel dazu iſt auch die Mitarbeit

Mit anderen Worten er ſoll wohl
Herr Ricks gab

im Preußiſchen Richterverein Der Richtertag hat ſich
die Ausführungen Ricks nicht zu eigen gemacht Ober
landesgerichtsrat Freimuth Hamm meinte mit Recht daß
der Richter wenn er ſich nicht an der Politik beteiligen ſolle
das wichtigſte Recht des Staatsbürgers aufgebe Was heiße
denn einſeitige Parteipolitik Wie ſolle man denn Politik
treiben ohne Parteipolitik Auch Landgerichtsdirektor
Freytag trat für ausgiebige politiſche Betätigung des Rich
ters auch in parlamentariſchen Körperſchaften ein ebenſo
mehrere andere Redner Und ſchließlich wurde mit Zu
ſtimmung und Beihilfe des Amtsgerichtsrats Ricks der
wohl während der Debatte anderer Anſicht geworden iſt der
Antrag eingebracht und einſtimmig angenommen

Der preußiſche Richter muß ſich mehr als bisher im
öffentlichen und wirtſchaftlichen Leben betätigen Die Ge
ſetzbeſchränkungen der Richter in der Betätigung an kom
munalen Körperſchaften ſind aufzuheben

Faſt zu gleicher Zeit hat auch der Heſſiſche Richterverein
ſich mit demſelben Thema befaßt Unter allgemeinem Bei
fall bedauerte Landgerichtsrat v Pfiſter daß der Richter
ſtand im öffentlichen Leben eine zu große Zurückhaltung
übe während er tatſächlich geeignet und berufen ſei auf den
verſchiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens vermöge der
großen Erfahrungen ſeiner Berufstätigkeit und auf Grund
ſeiner pflichtmäßigen Gewohnheit zu ſtrenger Sachlichkeit
und Gerechtigkeit eine leitende Rolle zu ſpielen Hierbei
dürfe auch die öffentliche politiſche Tätigkeit grundfätzlich
nicht ausgeſchieden werden Es ſei ja zu verſtehen wenn der
eine oder andere in dieſer Beziehung Bedenken habe Dem
gegenüber müſſe aber vor allem darauf hingewieſen wer
den daß der Richter voch auch ein Sohn ſeines
Volkes ſei und bleibe und als ſolcher Pflichten gegen
Volk und Vaterland habe Dazu gehöre auch die Politik
Nur müſſe der Richter hierbei beſonders darauf bedacht ſein
in ruhiger ſachlicher Weiſe vorzügehen Oberſtaatsanwalt
Hofmann erſuchte dann die Verſammlung den beifällig auf
genommenen Worten auch die Tat folgen zu laſſen und ſich
danach zu richten

Ein wahrer Mann muß auch politiſch ſein Es wäre
ſehr ſchlimm wenn der geachtete Stand der Richter erklären
wollte Wir ſtellen uns außerhalb der Politik und der
Parteipolitik weil wir uns nicht herabziehen laſſen wol
len Gerade der Richter iſt auch infolge ſeiner Unabſetz
barkeit ſeiner Unabhängigkeit nach jeder Richtung beſonders
geeignet gemäß ſeiner Ueberzeugung öffentlich zu wirken
Der Richterſtand hat hervorragendſte Parlamentarier ge
ſtellt Jm jetzigen Abgeordnetenhauſe ſitzen 42 Juſtiz
beamte im Reichstag haben wir 19 richterliche Beamte und
2 höhere Juſtizbeamte a D Wir glauben nicht daß dieſe
Perſönlichkeiten irgendwie das Vertrauen als Richter ver
loren haben

Die preußiſche Beſoldungsvorlage

in der Kommiſſion
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

begann Montag vormittag die Beratung des Geſetzentwurfes
betreffend Abänderung der Beſoldungsordnung Der Bericht
erſtatter erklärte im erſten Teile ſeiner Ausführungen an
der Vorlage Kritik üben zu wollen um eine Erklärung der
Staatsregierung herbeizuführen ob ihr irgendwelche Aende
rung der Vorlage annehmbar erſcheine Die Aufbeſſerungen
der Jahre 1890 und 1897 enthielten das vollſtändige Syſtem
der geordneten Alterszulagen dieſe vom Miniſter v Miquel
vorausgeſetzte endgültige Regelung ſei durch die vollſtändige
Erneuerung der Beſoldungsordnung von 1909 umgebildet
worden Die grundſätzliche Gleichheit zwiſchen denſelben
Kategorien im Reiche und in Preußen ſei aber tatſächlich
nicht durchgeführt worden noch in den letzten Tagen ſeien
Petitionen in dieſer Richtung eingegangen Die wachſende
Differenzierung mit dem Reiche ſei die weſentlichſte Urſache
der Unzufriedenheit bei den preußiſchen Beamten neben der
weiteren Entwertung des Geldes und der Herabſetzung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes für viele Orte Ob die Vereinfachung
der Klaſſen überall von Nutzen geweſen ſei erſcheine fraglich
Zur Vermehrung der Unzufriedenheit trage bei daß den be
ſonderen Bedürfniſſen kinderreicher Familien keine Sorge zu
gewendet worden ſei Für die weitere Behandlung ſei es
von Wichtigkeit zu wiſſen

wann die weitere Reform
der Beſoldungsordnung namentlich für die gehobenen Unter
beamten erwartet werden könne Dem in einer Reſolution
niedergelegten Wunſche des Reichstages betreffend Regelung
der Gehaltsfrage für die gehobenen Unterbeamten bis zum
1 Januar 1916 habe die Reichsregierung zugeſtimmt Die
vorliegende Novelle beſeitige zwar manche Härten jedoch
würden jetzt manche höheren Klaſſen durch die nun aufge
beſſerten überholt werden Die zu erwartende Regelung imReiche dürfte wieder zu Unſtimmigkeiten in Preußen füßren

z B der Bauſekretäre gegenüber den Poſthauſekretären gegen
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die jene bei gleichen Leiſtungen erheblich zurückſtänden
Berichterſtatter ſchloß alle geäußerten Wünſche der Beam
ſchaft zu befriedigen würde eine jährliche Erhöhung des Et
um 550 Millionen bedeuten was unausführbar ſei Jed
falls aber müſſe eine völlige Gleichmäßigkeit zwiſchen
Reiche und Preußen erſtrebt werden Jn einer zu verei
barenden Reſolution ſollten der Staatsregierung grundſäf
liche Erwägungen für die ſpätere Reform an die Hand ge
geben werden

Der Finanzminiſter gab hierauf die Erklärung ab daß
jede Abänderung der Novelle nach gründlicher Erwägun
ſeitens der königlichen Staatsregierung unannehmbar ſeit
würde da eine feſte Umgrenzung unbedingte Notwendigkei
ſei Für die Berückſichtigung weitergehender Wünſche könne
zunächſt ein Termin noch nicht feſtgelegt werden ſo lebhaft
auch die königliche Staatsregierung beſtrebt ſei die Be
ſeitigung von Härten baldmöglichſt in die Wege zu leiten
Die Jnnehaltung des vorhin genannten Termins 1 Januar
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1916 werde auch von Preußen angeſtrebt werden pari passu
mit einer Regelung im Reiche Ob indes dieſer Termin ein
gehalten werden könne ſei jetzt mit Sicherheit noch nicht zu
ſagen Auf jeden Fall würden die Gehälter der

gehobenen Unterbeamten vor 1918 geregelt
werden dieſer Termin dürfte auch für eine weitere Beſol
dungsreform angeſtrebt werden

Der Berichterſtatter ſtellte feſt daß das Abgeordneten
haus bisher grundſätzlich daran feſtgehalten habe über die
von der Regierung vorgeſchlagenen Ausgaben nicht hinaus
zugehen Die rückwirkende Kraft der neuen Beſoldungen vom
1 Januar 1914 an ſei ja bereits von der Regierung in Aus
ſicht geſtellt

Sodann wurde die zu vereinbarende Reſolution näher
behandelt grundſätzlich ſei namentlich die Gewährung von
Kinderzulagen in Ausſicht zu nehmen eventuell durch
Angliederung an den Wohnungsgeldzuſchuß Die Berück
ſichtigung der ausgeſprochenen Wünſche ſei unter dem Geſichts
punkte des allgemeinen Landesintereſſes zu prüfen

Ein Regierungsvertreter erklärte die Spannung zwiſchen
den verſchiedenen Klaſſen werde allerdings durch die Novelle
verſchoben ſie ſei aber nicht als unabänderlich anzuſehen
Die Einordnung der Navigationsſchullehrer und der Bau
ſekretäre ſei zutreffend erfolgt die Kategorie der Bauſekretäre
werde ſpäter in die der Bauaſſiſtenten und die der Regie
rungsbauſekretäre zerlegt werden alſo völlig verſchwinden

Auf die Ausführungen eines Zentrumsredners präjziſierte
der Finanzminiſter ſeine Erklärung noch einmal dahin daß
Preußen mit dem Reiche zugleich vorgehen wolle er könne
aber nicht verſprechen daß das im ſelben Jahre geſchehe Die
Verweiſung in eine andere Klaſſe ſei keine Degradierung
das Gehalt bleibe ja dasſelbe Der Finanzminiſter verwies
dann auf die Schwierigkeit die die Bewilligung von

Zulagen an kinderreiche Beamtenfamilien

mit ſich bringen würde Jhre Einführung würde einen voll
ſtändigen Bruch mit dem beſtehenden Syſtem bedeuten da
nicht mehr die Leiſtung ſondern die perſönlichen Verhältniſſe
und nicht mehr Anſprüche des Amtes entſcheidend wären
Das ſei ein ungeheuer wichtiger Schritt der wohl überlegt
werden müſſe Der Gedanke an ſich ſei ſympathiſch er würde
die Beſoldung gleichſam veredeln Die Einrichtung würde
aber auch auf die Staatsarbeiter und auf die Arbeiter der
Privatinduſtrie zurückwirken Die Frage ſei noch nicht ſpruch
reif Wollte man in Preußen die Kinderzulagen nach dem
ungariſchen Muſter einführen wo ſie für obere Beamte 200
bis 600 Kronen für untere Beamte 100 bis 300 Kronen be
tragen ſo würde das einen Aufwand von 60 861 000 Mark
erfordern Die Stellung der Beamten zu den Kinderzulagen
ſei vielfach ablehnend da ſie befürchten daß das Grundgehalt
dadurch leiden könnte die Zulage nicht penſionsberechtigt
wäre und wegfiele wenn die Beamten ein höheres Alter er
reicht haben

Ein Regierungskommiſſar gab dann nähere Daten aus
einer Statiſtik die am 1 Oktober 1913 über alle Beamte auch
die noch nicht etatsmäßig angeſtellten aufgemacht worden
Das Reſultat ſei ſehr erfreulich Jn Preußen ſeien nur
9,4 Proz der Beamten ledig davon 8,14 Proz ohne Haushalt
von den Unterbeamten ſeien nur 4,36 Proz ledig Von den
verheirateten ſeien 12,27 Proz ohne Kinder 45,75 Proz haben
mehr als zwei Kinder bei den Unterbeamten ſind es 49 7
Prozent Jm Durchſchnitt kämen 2,7 Kinder auf jeden ver
heirateten Beamten Von verſchiedenen Seiten wurde bHe
dauert daß die Regierung keinen beſtimmten Zeitpunkt für
eine weitere Beſoldungsreform in Ausſicht ſtellen könne und
jede Aenderung der Vorlage ablehne

Ein Volksparteiler erklärte nach den Ausführungen des
Finanzminiſters könnten ſeine Freunde einer Reſolution nu
zuſtimmen wenn darin ein beſtimmter Zeitpunkt feſtgeſetzt
würde Verſchiedene Reſſorts hätten ſich lebhaft für die Auf
beſſerung der gehobenen Unterbegamten intereſſiert Die da
für erforderlichen

9 bis 10 Millionen
wären bei der Finanzlage Preußens wohl ohne Schwierig
keiten aufzubringen Die Mißſtimmung unter den gehobenen
Unterbeamten dürfe nicht länger anhalten Gegen die Er
ziehungsbeiträge hätten ſich ſämtliche Organiſationen der Be
amten ausgeſprochen entweder direkt oder indem ſie die Frag
als noch nicht ſpruchreif bezeichneten Die Regelung der An
angsgehälter die Abkürzung der Aufrückungszeit die mögichſt frühzeitige etatsmäßige Anſtellung ſeiten das beſte

Mittel um die mit den Kinderzulagen verfolgten Ziele zu
erreichen Die perſönlichen Verhältniſſe könne man bei der
Feſtſetzung des Wohnungsgeldes berückſichtigen

Ein Konſervativer erkannte eine Reviſion des Beſok
dungsgeſetzes ebenfalls als notwendig an Es komme nicht
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darauf an eine allgemeine Aufbeſſerung durchzuführen d
berechtigten Wünſche müßten aber erfüllt werden Die Kon
ſervativen wollten ein gleichzeitiges Vorgehen mit dem Reich
Die Frage der Kinderzulagen müſſe noch ausreichend geprüftund infe mit der Beſoldungszulage nicht verquickt werden

Die Konſervativen würden auch für eine Reviſion des Woh
nungen zuſchuſſes zu haben ſein

n nationalliberaler Seite wurde der Zweck der natio
nalliberalen Anträge dahin präziſiert daß ſie nur eine Grund
lage für die Debatte bilden ſollen nachdem die Situation ſich
verändert habe beſtehe die nationalliberale Fraktion nicht
mehr auf Annahme der Anträge Die gegen die Kinder
ulagen angeführten Gründe ſeien von erheblicher Bedeutung
n bezug auf das Wohnungsgeld dürfe kein Unterſchied

zwiſchen Verheirateten und Unverheirateten gemacht werden
Die Ausſprache wurde hierauf abgebrochen

KRihot hat mr geringe Neigung

rankreich iſt auch heute noch ohne Miniſterium Ribot
hat ſich über die Möglichkeit daß ihm die Bildung des fran
zöſiſchen Miniſteriums gelingen werde ſehr peſſimiſtiſch ge
e Jch habe ſo erklärte er den Auftrag aus Ehr
erbietung für den Präſidenten der Republik übernommen
aber ich glaube nicht ihn durchführen zu können Mein Ge
ſundheitszuſtand legt mir Schonung auf und ich fühle nicht
den Mut mich mit der Kammer herumzuſchlagen Man
glaubt übrigens daß Ribot von Poincaré vornehmlich mit
der Miſſion betraut wurde eine andere politiſche Perſönlich
keit vermutlich Delcaſſe zur Uebernahme der Kabinetts
bildung zu bewegen Die Möglichkeit daß man auf Viviani
zurückkommt erſcheint nicht ausgeſchloſſen ſo komiſch dieſer
Kreislauf auch anmutet Jedenfalls droht die gegenwärtigeMiniſterkriſe ſich zu der längſten die Frankreich je rieb
hat auszudehnen Nach allem bis jetzt Vorgefallenen ſcheint
es faſt unmöglich eine Regierung zuſammenzubringen die
ſich nicht ausſchließlich auf die linke Partei ſtützt Sollte
nun auch Ribot noch eine ablehnende Antwort erteilen ſo
bleibt dem Präſidenten Poincaré nur noch die Wahl ent
weder ſeinen Todfeind Clemenceau mit der Kabinettsbil
dung zu betrauen oder ſich von neuem an Viviani zu wen
den Daß Clemenceau ablehnen wird kann von vornherein
als ſicher angenommen werden und ob Viviani nachdem
er ſich mit ſolcher Entſchiedenheit für die Dreijahresdienſt
zeit ausgeſprochen hat ein Miniſterium zuſammenbekommen
wird iſt auch recht zweifelhaft Jn dieſem Falle ſteht tat
ſächlich dem Präſidenten Poincaré kein anderer Weg offen
als die Wiederherſtellung des leicht erkrankten Delcaſſs ab
zuwarten und ihn durch inſtändiges Bitten zur Uebernahme
der Bildung des doch notwendigen Miniſteriums zu be
wegen Für den Augenblick legen die Radikalen die größte
Entſchloſſenheit an den Tag ſich der Regierung zu bemächti
gen Sie ſuchen auf Poincaré einen Druck auszuüben den
man ganz ſt auch mit dem Worte Erpreſſung bezeichnen
kann und ſie bereiten hinter den Kuliſſen einen rückſichts
loſen und gewaltſamen Vorſtoß gegen das Elyſése
vor der in naher Zukunft die Miniſterkriſe in eine Prä
ſidentſchaftskriſe umwandeln müßte wenn nicht
raſch die Ernennung eines lebensfähigen Miniſteriums er
folgt Poincars ſelbſt ſoll indeſſen trotz aller Schwierigkeiten
nicht im geringſten an eine Abſchwächung des Dreijahrs
dienſtes oder gar an einen Rücktritt denken

Deutſches Reich
Ausländer auf deutſchen Univerſitäten

Bekanntlich haben die mancherlei Ungelegenheiten die ſich
ourch die übergroße Anzahl von Ausländern an deutſchen Uni
verſitäten insbeſondere durch deren Häufung an einigen hier
von herausgeſtellt hatten zu Maßregeln hiergegen geführt Sie
ſind von Erfolg geweſen denn es betrug wie die Deutſche
Volks wirtſchaftliche Korreſpondenz mitteilt die Zahl der imma
trikulierten Ausländer Sommerſemeſter 1911 4522 Winter
ſemeſter 1911/12 4963 Sommerſemeſter 1912 4824 Winter
ſemeſter 1912/13 5193 Sommerſemeſter 1913 4841 Winter
ſemeſter 1913/14 5015 Bis zum Winterſemeſter 1912/13 fand
alſo eine erhebliche Steigerung ſtatt das Sommerſemeſter 1913
brachte ſchon annähernden Stillſtand und das letzte Winter
ſemeſter gegenüber dem vorhergehenden direkten Rückgang
wenn es auch das Sommerſemeſter in welchem die Zahl der
Fremden immer geringer zu ſein pflegt nochmals ganz un
bedeutend übertraf Der Rückgang trifft ausſchließlich die
Ruſſen deren Zahl von 2840 auf 2252 ſank ſo daß alſo die
Geſamtzahl der übrigen Ausländer noch einigermaßen geſtiegen
iſt Iſt ſchon dieſes Ergebnis als erfreulich anzuſehen ſo iſt es
ferner der Umſtand daß auch die Zahl der Ruſſen gerade an
denjenigen Univerſitäten am eiſten abgenommen hat wo ſie
bisher am zahlreichſten vertreten waren So ſank ihre Zahl
in Berlin von 641 auf 573 in Freiburg von 492 auf 60 gerade
hier hatten ſich bekanntlich die ſtärkſten Uebelſtände geltend ge
macht in Leipzig von 408 auf 298 uſw ſo daß andere Hoch
ſchulen ſogar eine kleinere Steigerung erfuhren Die getroffenen
Maßregeln haben alſo ſo gewirkt wie ſie ſollten d h ſie haben
Uebelſtände beſeitigt ohne die von deutſchen Univerſitäten
andern Nationalitäten gegenüber ſtets gepflogene Gaſtfreund
ſchaft einzuſchränken Jn bedeutender Zahl waren noch fol
gende Nationalitäten auf deutſchen en vertreten Oeſter
reich rund 900 Amerika und die Schweiz je 350 Aſien 240
Sroßbritannien und Rumänien je 150 Bulgarien 120 alle
übrigen Länder mit weniger als 100 Studierenden

Die Rüſtungskommiſſion iſt am Montag nach recht lan
en Ferien im Reichstage wieder zuſammengetreten um die

Referate der Abgeordneten Graf Weſtarp und Erz
berger über die Lieferung von Waffen und Munition
entgegenzunehmen Die Tagung zu der die Chefs der gro
ßen Waffenfabriken als induſtrielle Sachverſtändige zuge
zogen worden ſind wird mehrere Sitzungen in Anſpruchnehmen Nach Abſchluß der diesmaligen Sitzungsperiodeſollen die militäriſchen Jnſtitute in Spandau beſichtigt
werden

Kommiſſionsſttzungen während der Landtagsferien Nach
der Vertagung des Landtags werden vier große Kommiſ
ſionen zur Beratung des Fideikommiß Fiſcherei Kommu
nalabgaben und Grundteilungsgeſetzes noch drei Wochen
Sitzungen abhalten und ſich Anfang Juli auf Mitte Okto
ber vertagen
Das Reichstheatergeſetz wird dem Bundesrate in den

nächſten Tagen zugehen und noch im Laufe des Juni ver
öffentlicht werden

Die Kleinhandels Enquete Am Dienstag findet im
Reichsamt des Jnnern eine Vorbeſprechung über die ver
anſtaltende Kleinhandels Enquete ſtatt zu der fünf Reichs
tags und fünf Landtagsabgeordnete Vertreter des Deutſchen Handelstages und in anderer wirtſchaftlicher Körper
ſchaften eingeladen ſind Für die m ſind folgende
leitende Geſichtspunkte ſeitens des Reichsamts des Jnnern
aufgeſtellt worden Bei der Beſprechung werden zunächſt die
mannigfachen Schwierigkeiten eingehend zu erörtern ſein
die ſich der Veranſtaltung einer Kleinhandels Enquete an
geſichts des außerordentlichen Umfanges des Arbeitsgebietes
entgegenſtellen werden und es wird ferner des näheren zu
prüfen ſein ob von der W anaung einer ſolchen Unter
ſuchung entſprechende Ergebniſſe zu Nutzen der beteiligten
Kreiſe erwartet werden dürfen Jm übrigen werden ge

hen die Fragen der Begrenzung des von der Enquete
zu erfaſſenden Perſonenkreiſes der Aufſtellung beſtimmter
Themata für die Erhebung ſowie der Art und Weiſe ihrer
Durchführung näher zu erörtern ſein Jnsbeſondere wird
den Teilnehmern an der Beſprechung Gelegenheit gegeben

per ihrerſeits Vorſchläge zu machen und Wünſche zu
äußern

Zu der Konferenz über eine Enquete über den kauf
männiſchen Mittelſtand die am 9 Juni morgens 9 Uhr im
Reichsamt des Jnnern ſtattfindet ſind außer den Vertretern
der zuſtändigen Reſſorts Parlamentarier ſowie eine An
zahl von Sachverſtändigen geladen die von den Bundesregie
rungen beſtimmt ſind Als wiſſenſchaftliche Sachverſtändige
werden Profeſſor Dr Sombart und Profeſſor Dr Rat h
gen vertreten ſein Ferner wird der Deutſche Handelstag
Vertreter die Handelskammern angehören entſenden Von
größeren Verbänden ſind der Verband der Handel und Ge
werbetreibenden in Berlin der Leipziger Verband ſowie
der Verband der Rabattſparvereine hinzugezogen worden
Auf der Konferenz ſoll eine Ausſprache darüber erfolgen
in welcher Weiſe die Enquete am zweckmäßigſten vorzu
nehmen iſt Jn Betracht kommen würde entweder die Ver
ſendung von Fragebogen oder aber die kontradiktoriſche
Vernehmung von Sachverſtändigen die in letzter Zeit bei
derartigen Enqueten mit Erfolg zur Anwendung gelangt iſt

Bayeriſcher Zuſchlag zur Reichserbſchaftsſteuer Die
bayeriſche Kammer der Abgeordneten hat Sonnabend ein
ſtimmig den Geſetzentwurf betreffend Erhebung eines
25pröozentigen Zuſchlags zur Reichserb
ſchaftsſteuer angenommen Das Geſetz hat rück
wirkende Kraft ab 1 Januar 1914 Die Einnahme aus der
Steuer iſt auf 1700 000 Mark veranſchlagt
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Ausland
Poincaré wegen Bigamie angeklagt

Der Rhein Weſtf Ztg zufolge wird in Pariſer
politiſchen Kreiſen eine Skandalaffäre bekannt Danach
habe Poincars in der Ehe zwei Vorgänger gehabt Der
zweite Gatte der jetzigen Frau des Präſi
denten galt als geſtorben als Poincaré ihr die Hand zum
Ehebunde reichte Nunmehr ſei der Verſtorbene plötzlich
wiederaufgetaucht und habe Anklage wegen Bigamie
veranlaßt

Das klingt ſehr romanhaft man wird abwarten müſſen
ob dieſe Meldung nicht als Wildente auffliegt

Carranza gegen Villa
Die neueſten Meldungen aus Juarez beſagen daß

Villa beabſichtigt morgen ſüdwärts zu gehen und zwarnach dem Kriegsſchauplatz im Staate Zacatecas alt
wegs zwiſchen Torreon und Mexiko ſo daß er jedem Zu
ſammentreffen mit Carranza wieder aus dem Wege iſt Da
nun Carranza letzten Donnerstag den General Natera zum
Oberkommandierenden in dem Staate ſüdlich der Linie
Durango Torreon Saltillo gemacht hat ſo wird Villa die
ſem untergeordnet ſein ſobald er den Vormarſch in Zaca
tecas aufnimmt Dies entſpricht einem früheren Armee
befehl Carranzas der offenbar ſchon in Vorausſicht der
ſpäteren Ernennung Nateras erfolgt iſt Nach einer in
Juarez über Galveſton aus der Hauptſtadt Mexiko einge
troffenen Nachricht iſt dort alles ruhig Es ein aber daß
die Huertatruppen in Zacatecas im Begriffe ſtehen nach
Süden abzugehen Villa oder wenn man ſo will Natera
würden alſo auch dort leichtes Spiel haben und das Netz
ſcheint ſich immer enger um Huerta zuſammenzuziehen

Nach dem Zwiſchenfall in Durazzo Sonntag abend
hatte der italieniſche Geſandte in Dur azzo eine Beſpre
chung mit dem Fürſten Wilhelm und den Miniſtern die
anerkannten daß der holländiſche Oberſt Thomſon falſch ge
handelt hatte und verſprachen volle Genugtuung zu geben
Der italieniſche Geſandte beſtand auch auf Prüfung der Pa
piere dieſe wurde ſeitens einer gemiſchten Kommiſſion vor

mer weil der Geſandte die Haltloſigkeit der Anklage
eweiſen will unabhängig von der Genugtuung die für die

Verletzung der Kapitulationen geſchuldet wird Es heißt
daß die holländiſchen Offiziere beſonders Oberſt Thomſan
der albaneſiſchen Regierung den Gehorſam verweigern weil
ſie ihr Amt aus einem Mandat der Mächte herleiten wie
es auf der Londoner Konferenz beſchloſſen wurde Die
albaneſiſche Regierung hat an den italieniſchen Geſandten
ein offizielles Schreiben gerichtet in dem ſie die bereits ab
gegebenen Verſicherungen ſchriftlich wiederholt daß ſie Jta
lien für die Verhaftung des Oberſt Muricchio Genugtuung
geben wolle Sobald die Kommiſſion die die Papiere prüft
die Schuldloſigkeit Muricchios feſtgeſtellt haben wird wird
die albaneſiſche Regierung die holländiſche Regierung umErſetzung der für den Vorfall verantwort
lichen Offiziere erſuchen

Große Griechenverfolgungen in Kleinaſien haben zu
ernſten diplomatiſchen Schritten Griechenlands in Konſtan
tinopel Veranlaſſung gegeben

Vermehrung der ruſſiſchen Schwarzen Meer Flotte Die
Kriegs und Marinekommiſſion der Reichsduma nahm in
geheimer Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Kredite
zur Vermehrung der Schwarzen Meer Flotte an

Das italieniſche Finanzprogramm Jn der italieniſchen
Kammer erklärte der Schatzminiſter Rubini das Finanzpro
gramm der Regierung folgendermaßen kurz zuſammenfaſſen
zu können Erſtens Achtung der eingegangenen Verpflich
tungen bei aller Bemühung deren Druck zu das Budget zu
vermindern und die Steuerkraft des Landes zu ſchonen

eitens große Zurückhaltung in der Uebernahme neuer
r e und m derjenigen die zur Hebungder produktiven Kräfte des Landes mitwirken könnten

drittens energiſche Beſchränkung auf die verſprochenen Aus
1agaben Viertens Eine Steuerreform durch die die Finanz
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gebahrung der Kommunen mit der oberſte Notwendigkeit
das Gleichgewicht des Staatsbudgets unangetaſtet zu erhaltenin Einklang gebracht werden ſoll Zur Stein dieſe
Ziele bedürfe er tatkräftiger Mitarbeit des Parlaments

Delcaſſe der an einem Karbunkel leidet iſt operiert
worden Er hat leichtes Fieber und huſtet ſtark da er er
kältet iſt Sein Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß

Halle und Umgebung
Halle 9 Juni

Stadtverordneten Sitzung
Halle 8 Juni

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Bor
chert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Der Vorſitzende teilt zunächſt einige Eingänge mit Es
liegt ein Dankſchreiben der Geſellſchaft für Säuglingsſchutz
für die Bewilligung von 5000 Mk vor ferner ein Dank
ſchreiben des Verbandes reiſender Kaufleute für das Jntex
eſſe das man ihm bei ſeiner Tagung entgegengebracht habe
Weiter liegt eine Einladung vor zur 50jährigen Feier des
land wirtſchaftlichen Jnſtituts Eine Petition des Allge
meinen Bürgervereinsfürſtädtiſche Jnter
eſſen die eine Verbeſſerung unſerer Spielplätze anſtrebt
geht an den Petitionsausſchuß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Jm Viehhof ſind ca 2800 Quadratmeter Gelände

unbenutzt Es wird beabſichtigt dies Terrain nutzbar zu
machen und zwar durch Vermietung als Lagerplatz oder
zum Bau von Schuppen und Getreide Speichern Als Reflek
tanten kommen zunächſt die Getreidefirmen H Arndt Rein
hardt u Jcob und Jacobine mit ca 1650 Quadratmeter
in Frage Vorbedingung zur Vermietung iſt die Legung
eines neuen dritten Eiſenbahngleiſes ſowie die Pflaſte
rung eines Weges längs der Speicher Gelegentlich der
Ausführung des dritten Gleiſes ſoll zugleich eine Verbeſſe
rung der alten Gleisanlage erfolgen indem an Stelle einer
unzweckmäßigen Drehſcheibe moderne Weichen eingebaut
werden ſollen Die dadurch entſtehenden Ausgaben ſind auf
zuſammen 13 980 Mk veranſchlagt worden Die Miete be
trägt pro Quadratmeter und Jahr 1,50 Mk

Der Antrag wird angenommen Ref Herr Stv Feld
mann

Punkt 2 betrifft die Anfrage betr die

Dünſte der Cröllwitzer Papierfabrik

Die Anfrage lautet Welche Maßnahmen hat die Poli
zei getroffen Zur Begründung nimmt das Wort

Herr Stv Horſtmann Bewohner des Nordens kla
gen über Geruchsbeläſtigungen aus der Cröllwitzer Papier
fabrik Die Düfte e in die Zimmer und erregen bei
manchen Perſonen Brechreiz Den Hausbeſitzern wird da
durch in jener Gegend das Vermieten ihrer Wohnungen er
ſchwert Die Papierfabrik hat die Verpflichtung alles zu
tun um Abhilfe zu ſchaffen Der einzelne iſt machtlos Die
ſtädtiſchen Behörden allein können die Polizeiverwaltung
zum Einſchreiten veranlaſſen Meine Worte richten ſich
nicht gegen die Papierfabrik an ſich im Gegenteil ich würde
es bedauern wenn die Fabrik nach auswärts verlegt würde
aber die Fabrik könnte mehr tun um die Uebelſtände er
träglich zu machen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Der Magiſtrat hat
die Polizei um Auskunft erſucht über die Maßnahmen die
bisher getroffen ſind und hat folgenden Beſcheid erhalten
Die Polizei ſieht die Beſchwerden als begründet an Sie
hat auch ſtets auf die Fabrikleitung einzuwirken verſucht
daß Vorkehrungen zur Beſeitigung des Uebelſtandes ge
troffen werden Und tatſächlich hat die Fabrik ſich bemüht
ſowohl auf techniſchem wie chemiſchem Wege Maßnahmen
zu treffen die läſtigen Ausdünſtungen zu beſeitigen Aber
alle Verſuche ſo koſtſpielig ſie auch waren haben keinen
Erfolg gehabt Auf die Leitung der Papierfabrik haben
außer der Polizei noch die Gewerbeinſpektion der Kreisarzt
und der Regierungspräſident einzuwirken verſucht Der
Kreisarzt hat beſtätigt daß die Dünſte außerordentlich läſtig
ſind aber direkt geſundheitsſchädlich ſeien ſie nicht Die
Polizei hat ſich aber damit nicht zufrieden gegeben Als
alle Maßnahmen nichts halfen hat die Po
lizei beim Stadtausſchuß den Antrag ge
ſtellt daß der Fabrik die Verwendung des
Schwefelnatriums nur nochin Höhe von ſechs
Prozent ſtatt 12 Prozent geſtattet werde
12 Prozent ſind der Fabrik in der Genehmigungsurkunde zu
geſtanden Aber es ergab ſich daß wenn der Stadtaus
ſchuß dieſe Anordnung durchhalten würde der techniſche Be
trieb der Fabrik außerordentliche Schwierigkeiten haben
würde und andererſeits ließe ſich damit nur ein unverwert
bares Produkt gewinnen

Das Endergebnis wäre alſo die Stillegung der Fabrik
Es iſt begreiflich daß man dieſe letztere Maßnahme nicht

verfügt hat ſondern auf einen neuen Vorſchlag eingegangen
iſt dem Uebel womöglich doch noch auf techniſchem Wege
beizukommen Die Fabrikleitung hat ſich zu einem neuen
umfaſſenden Verſuch bereit erklärt ſie will einen hohen
Schornſtein miteinem Multidiſſipator bauen
das iſt ein Apparat der die Ausdünſtungen derart verteilt
daß ſie niemanden mehr behelligen ſollen Die Ausführung
dauert natürlich geraume Zeit Der Stadtausſchuß hat des
halb der Fabrik Friſt gegeben bis zum 1 Oktober
1914 Ende Dezember vorigen Jahres hat die Fabrik die
Konzeſſion eingereicht Ende März iſt ſie ihr erteilt Die
Anlage iſt jetzt im Bau begriffen ſie iſt noch in der Ent
wicklung in vier Wochen ſoll ſie fertig ſein
Dann müſſen wir in Ruhe abwarten wie ſich die Sache ent
wickelt ob die Uebelſtände verſchwinden Sollte der Erfolg
ausbleiben dann ſind auch noch nicht alle Mittel erſchöpft
dann kann man noch neue Verſuche machen Wenn man be
denkt daß die Exiſtenz der Fabrik davon abhängt daß die
Fabrik 600 Arbeiter beſchäftigt daß ſie die älteſte Fabrik in
Halle iſt dann wird man ſich mit dem was bisher auf Ver
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anlaſſung der Polizei geſchehen iſt zufrieden erklären Die
Stillegung der Fabrik iſt die äußerſte Maßnahme aber die
ſucht man natürlich auf jede Weiſe zu verhüten denn vie
Stillegung würde für unſere Gemeinde an ſich ſtark fühl
var werden noch ſtärker für die Arbeiter und Beamten
deren Exiſtenz mit dem Unternehmen verbunden iſt Man
tann alſo nur bitten daß ſich die Bürgerſchaft noch
etwas geduldet daß ſie ihre Beſchwerden ſo berechtigt
ſie auch ſind noch etwas vertagt Die Fabrik hat ſich den
Beſchwerden nicht verſchloſſen ſie hat im Laufe der Jahre
Hunderttauſende aufgewendet um die Uebelſtände zu be
ſeitigen ſie iſt mit neuen Maßnahmen beſchäftigt Ob der
gewünſchte und erwartete Erfolg eintritt kann natürlich
niemand ſagen

Da ſich mehr als 15 Stimmen für die Beſprechung der
Interpellation erklären wird die Diskuſſion eröffnet

Herr Stv Oſterburg Die Botſchaft hör ich wohl
allein mir fehlt der Glaube Seit 12 gehendie Beſchwerden aber die Beläſtigungen haben nicht aufge
hört Begütigende Erklärungen vom Magiſtrat haben wir
im Laufe der Jahre genug gehört auch heute nur Begüti
gung Mir will es nicht in den Kopf daß die Fabrik tat
ſächlich ſchon Hunderttauſende für Verſuche zur Beſeitigung
der Uebelſtände ausgegeben hat dafür kann man ja bald
eine neue Fabrik bauen Warum beläſtigt denn die Papier
fabrik in Ammendorf die Umgegend nicht warum fehlen in
Deſſau mit ſeinen Papierfabriken die ſcheußlichen Ausdün
ſtungen Fachleute ſagen das Sulfatverfahren ließe ſich
leicht durch ein anderes Verfahren erſetzen Wenn die be
hördlichen Anordnungen verſagen muß man die Fabrik
boykottieren

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Wenn die Polizei
Schritte getan hat die letzten Endes auf die Stillegung der
Fabrik hinauslaufen dann kann man doch wohl damit zu
frieden ſein Hier müßte ſelbſt die Sozialdemokratie mal
mit der Polizei an einem Strang ziehen aber die Polizei
kriegt nun mal unter allen Umſtänden keinen Beifall Wenn
die Anmendorfer Papierfabrik die Umgegend nicht durch
n beläſtigt ſo liegt das daran ſie arbeitet mit

Holzſtoff die Cröllwitzer mit Stroh und zu deſſen Ver
arbeitung bedarf ſie eben des Sulfats Eine Bösvwilligkeit
liegt ſeitens der Cröllwitzer Fabrik nicht vor

Herr Stv Döhler Die Beläſtigung reicht bis in die
Mitte der Stadt ſie iſt unleugbar groß Aber ich erkläre
mich mit den Darlegungen des Herrn Oberbürgermeiſters
für befriedigt Wir können vorderhand nichts weiter tun als
abwarten Jn Weißenfels bei der dortigen Papierfabrik
ſind die Beläſtigungen auch vorhanden

Herr Stv Gieſe Mir ſcheint das Vorgehen der Poli
zei nicht energiſch genug ſie iſt der Fabrik gegenüber zu
ſanft Wie ganz anders iſt man da gegen die Kaiſerſäle
eingeſchritten Wir geben ſo viele Millionen für die öffent
liche Geſundheitspflege aus für Kanaliſation uſw da dür
fen wir nicht dulden daß die Luft ſo furchtbar verpeſtet
wird Halle hat durch die Fabrik außerordentlich ſchlechte
Luft Das hebt den Fremdenzufluß nicht Warum iſt man
nicht ſchon viel früher eingeſchritten Warum hat man ſich
nicht ſchon an die Regierung gewendet

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Kann denn die
Polizei mehr tun als ſie mit ihrem Antrag an den Stadt
ausſchuß 327 hat Seine Konſequenz iſt doch
die Schließung der Fabrik Daß man es ſich noch

an überlegt dieſen Schluß zu ziehen das iſt doch be
greiflichDie Polizei iſt wirklich nicht untätig geweſen Die
Akten über Cröllwitz ſind außerordentlich umfangreich weil
man alles mögliche verſucht und mit allen möglichen Jn
ſtanzen verhandelt hat Daß die Luft in Halle ſtändig ver
peſtet iſt wie Herr Gieſe es ſagt muß ich als eine Ueber
treibung bedauern Es gibt Zeiten wo die Klagen berech
tigt ſind aber es iſt nicht alle Tage ſo

Herr Stv Föhring Nach den Darlegungen des
Herrn Oberbürgermeiſters muß es einleuchten de wir einſt
weilen nichts anderes tun können als abwarten Mag die
Sache auslaufen wie ſie will die Bürgerſchaft iſt auch wenn
jene Verſuche fehlſchlagen nicht machtlos Sie kann ſowohl
auf Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches wie auf Grund der
Gewerbeordnung im Klageweg gegen die Fabrik vorgehen
Das habe ich ſchon vor Jahren einmal angeregt aber es hat
ſich niemand gefunden der dieſe Anregung praktiſch aufgriff
Es könnten ſich eine größere Anzahl Bürger zuſammen
ſchließen neue Klage anſtrengen und der Magiſtrat würde
ſein Aktenmaterial gewiß gern zur Verfügung ſtellen

Herr Stv Gieſe Jch vermiſſe in der ganzen Behand
lung der Sache die Energie die Polizei hätte viel früher
und re einſchreiten müſſen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Polizei hat
Energie eigt Sie kann doch nicht mehr tun als daß
ſie ſchließlich wenn anders die Beſeitigung des Uebels nicht
zu erlangen iſt die Schließung der Fabrik anbahnt

Herr Stv Kallmeyer Schon vor 11 Jahren hat ſich
die Bürgerſchaft gerührt als es ſich um die Konzeſſionierung
handelte Man wandte r an den Stadtausſchuß Ein
Proteſt fand 1340 Unterſchriften Jm Stadtverordneten
ſitzungsſaal wurden die Einſprüche damals unter dem Vor

a des Herrn Bürgermeiſters v Holly vor dem Stadtaus
ſchuß verhandelt und der Stadtausſchuß hat auch eine An
zahl Forderungen an die Fabrik geſtellt die aber nachher
von den oberen Jnſtanzen nicht gutgeheißen wurden Da
mals herrſchte in der Bürgerſchaft eine große Einmütig
keit Wenn ſchließlich doch keiner einen Prozeß angeſtrengt
hat ſo ſchreckten jedenfalls die hohen Koſten
W a mut ſchließt die Debatte Ein Beſchluß wird nicht

efaßt

3 Der Bauunternehmer Otto Reinicke hier beab
ſichtigt auf ſeinem Grundſtück Ecke und Schloſ
rrag ein Wohnhaus zu errichten Zu der Bauſtelle ent
fällt eng aus der Straße eine ca an
große Fläche Reinicke iſt bereit das Land zu dem dies
ſeits geſorderten Preiſe von 10 Mk zu erwerben
G I gerlamm tun ſtimmt zu Referent Herr Stv

ünter
4 Der Früher Wagnerſche Ackerplan Nr 3 an der Deſ

ſauerſtraße ſoll vom 1 Hktober 1914 an auf 6 Jahre gegen40 Mk jährlichen Pachtzins pro Morgen unter den üblichen
Bedingungen an die Senat ehe Gebr Nagel
verpachtet werden Jetzt werden 30 Mk für den Morgen
ſgzöhtt Den erhöhten Pachtzins hält man für angemeſſen
Ref Herr Stv Feld man

5 Für r r en und Umänderungen im Stadt
theater zum Schutze gegen Feuersgefahr ſind
insgeſamt 2700 Mk erforderlich Hiervon können 1200 Mk

aus laufenden Mitteln gedeckt werden während die a ver
den 1500 Mk für die Signalanlage und Umänderung der
Feaerl5ſchürdranten aus dem Erneuerungsfonds des Stadt
theaters beſonders zu bewilligen wären Der Magiſtrat be
antragt daher die noch erforderlich werdenden Mittel in
Höhe von 1500 Mk aus dem Erneuerungsfonds des Stadt
theaters zu bewilligen Der Antrag wird genehmigt Ref

Herr Stg D Se t h z auf dDie Verſammlung genehmigt ferner daß auf dem
öſtlichen Teile des

Peihnitz Spielplatzes
zwiſchen Birkenallee und Saale zwei Laufvaynen eine da
von mit Hinderniſſen zwei Springgruben zwei Spiel lätze57 Fauſt und Tamburinball en werden der öſtliche
guhwes der Birkenallee von 2 Meter auf 3,50 Meter ver
reitert wird und zur Ausführung dieſer Arbeiten 5000 Mk

aus XX 13 genommen werden Der Streifen zwiſchen Bir
kenallee und Saale iſt r größten Teil Acker und ſollte ur
ſprünglich nicht zum Spielplatz gehören Da aber Herr Ober
amtmann Görg die Weiterpachtung unter den bisherigen
Bedingungen ablehnte beſchloß der Magiſtrat das Stück
nicht wieder als Acker zu verpachten ſondern in Wieſe umzu
wandeln und zu dem Spielplatze zu ziehen Der Koſten
anſchlag der nen für die Ausführung der Ar
beiten ſchließt mit 7000 Mk ab Von den Mitteln die nach
Gemeindebeſchluß ger e h des Peißnitzſpielplatzes
zur Verfügung ſtehen ſind noch 2000 Mk vorhanden Man
bewilligt die zur Erweiterung des Spielplatzes nötigen 5000
Mark Ref Herr Stv Ho

Herr Stv Oſterburg fragt an ob der neue Spielplatz
allen Schulen zur Verfügung ſtehen wird e

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive entgegnet daß für
die Benutzung des Sandangers ſowohl wie der Peißnitz Spiel
plätze ein Plan aufgeſtellt iſt der alle Schulen berückſichtigt
Wenn die Schulen die Plätze nicht gebrauchen ſollen ſie für
jedermann frei ſein für jung und alt Der Bürger ſoll die
Möglichkeit haben mal eine Wieſe zu betreten und ſich mit
ſeiner Familie dort zu lagern Eine ſolche Gelegenheit gab
es bisher in Halle nicht Am Sonntag nachmittag werden
die Wieſen immer frei ſein für jedermann

7 Beim ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof ſind im Rech
nungsjahr 1913 ſolgende Etatsüberſchreitungen vorgekommen
1 Beim Schlachthof Etat 6881,26 Mk 2 beim Viehhof Etat
1273,77 Mk 3 beim Schlachthof Erneuerungsfonds 18,10 Mk
Summa 8173,13 Mk Jn bezug auf den Schlacht und Vieh
hof Etat wird beſonders bemerkt daß es trotz der vorge
kommenen Etatsüberſchreitungen möglich war beim Schlacht
hof Etat 53 263,95 Mk und beim Viehhof Etat 3005,12 Mk
Ueberſchuß an die Stadthauptkaſſe abzuführen
O Die h derichrettungen werden gebilligt Ref Herr Stv

aniel8 Aus den bei der letzten Schrebergarten Erweiterung
erzielten Erſparniſſen werden 750 Mk zur Ausführung wei
terer Waſſeranſchlüſſe in Gärten des älteſten Teiles der An
lage am Tieraſyl bewilligt Auch für dieſe Gärten erhöht ſich
der Pachtzins von 16 auf 20 Pfg pro Quadratmeter und Jahr
Dieſe Erhöhung beträgt etwas über 8 Proz der Koſten der
Anſchlüſſe ſtellt alſo eine angemeſſene Verzinſung und Tilgung
des Anlagekapitals dar Ref Herr Stv Borchert

9 Für den Abbruch des vön der Stadtgemeinde ange
kauften Grundſtückes Zenkerſtr 17 ſind 84 Mk Koſten ent
ſtanden Sie werden aus dem Subſtanzgelderfonds bewilligt
Ref Herr St Gradehand

Punkt 10 betrifft die erneute Petition des Gewerkſchafts
kartells betr Bereitſtellung von Mitteln zur Unterſtützung der
durch Arbeitsloſigkeit in Not geratenen Familien ohne daß
dieſe als Armenunterſtützung angerechnet wird Jnangriff
nahme von Notſtandsarbeiten und insbeſondere Einführung
einer

Arbeitsloſenverſicherung

Die Sache wird verhandelt mit Punkt 11 und 12
Punkt 11 umfaßt den Antrag Gröbel Verſammlung

wolle beſchließen den Magiſtrat zu erſuchen über folgende
drei Punkte Vorlage zu machen 1 Unterſtützung derjenigen
Arbeiterfamilien welche durch lange Arbeitsloſigkeit in Not
geraten ſind Dieſe Unterſtützung h jedoch nicht als Armen
unterſtützung gelten 2 Jnangriffnahme von Notſtands
arbeiten 3 Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung für
alle Arbeiter

Punkt 12 betrifft die Petition des Reichsvereins liberaler
Arbeiter um Einführung einer Arbeitsloſenverſicherung

Herr Stv Kühm e namens des Petitionsausſchuſſes be
antragt Ablehnung der drei Anträge bezw Petitionen Die
Ablehnung wird beſchloſſen

13 Das Geſuch der ſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker
um Bezahlung der in die Woche fallenden Feiertage wird vom
Petitionsausſchuß zur Berückſichtigung für Weihnachten im
übrigen zur Erwägung empfohlen Auch hier ſtimmt die Ver
ſammlung zu Ref Herr Stv Kühme

14 Wie Herr Stv Kühme darlegt haben die bis
herigen Verhandlungen der Reichstagskommiſſion zur Vor
beratung des Geſetzentwurfes

über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe zu dem Beſchluſſe geführt eine Staffelung
der Orte nach der Einwohnerzahl vorzunehmen wonach in
Gemeinden mit mehr als 75 000 Einwohnern völlige Sonn
tagsruhe mit Ausnahmen für die Bedürfnisgewerbe einge
führt werden ſoll während in allen Orten mit weniger als
75 000 Einwohnern eine Beſchäftigung bis zu 5 Stunden an
Sonntagen die Regel bilden würde Die ſoziale Arbeits

emeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände hat hiergegen
iderſpruch erhoben und ihre Bedenken in einer Eingabe an

den Reichstag von welcher ein Abdruck vorelegt worden iſt Sie richtet außerdem an die ſtädtiſchen
örperſchaften die Bitte

Das Kollegium möge ſich in einer der nächſten Sitzungen
mit dieſer für das ganze deutſche Volk ſo wichtigen Angelegen
heit befaſſen und gegenüber dem Reichstag und der Reichs
regierung den Standpunkt zum Ausdruck bringen daß die
Stadtverwaltung mit der von der Kommiſſion beſchlo enen
verſchiedenartigen Behandlung größerer und kleinerer Ge
meinden nicht ne anden iſt vielmehr die grundſätzliche
ſern der völligen Sonntagsruhe mit Ausna men
für die Bedürfnisgewerbe einheitlich für das ganze Reich
verlangt Soweit darüber hinaus noch ein Bedürfnis nach
Ausnahmen vorliegt ſoll dies durch eine Zweidrittel Mehr
heit der beteiligten Geſchäftsinhaber nachgewieſen werden

err St Kühme veantragt namens des Petitions
ausſchuſſes eine Reſolution die einheitliche Sonntagsruhe für
das ganze Reich verlangt im ablehnenden Falle aber Ab
lehnung des Geſetzentwurfes fordert

Herr Stv Meyer iſt der Anſicht daß eine derartige
Reſolution an den Reichstag außer der Kompetenz
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der Stadtverordneten liegt Er beantragt infolgedeſſen Abetung der Petition gt infokgedeff
err Oberbürgermeiſter Dr Rive bekennt ſich zur Auf

faſſung des rie Herren St Kühme und Döhler ſind der Anſicht daß dir Stadtverordneten in der Frage et ſind

Die Abſetzung im Sinne des Herrn Stv Meyer wird
egen wenige Stimmen abgelehnt und der Antrag des
etitionsausſchuſſes angenommen

Schluß um 8 Uhr

Die Lieferung von 89000 Kubikmeter Steingrus oder
Naturkies zu Betonzwecken für die Erweiterung des Güterſchuppens auf Vahnhof Halle wird vom Königl Eiſenbahn

betriebsamt II ausgeſchrieben Am Sonnabend war Sub
miſſion Es forderten c Steingrus pro Kubikmeter Wilh
Lerſch Halle 2,25 Löbejüner Porphyrwerke Löbejün 1,80
F Zachmann Leipzig 2,70 Bieler Reinsdorf bei Landsberg
1,75 Kellermann Preuße Hagen i 2,50 Fürſtenwalder
Baſaltwerke 2,10 A Weiß Striegau 4,20 Sproitzer Baſalt
werke G m b Berlin 2,50 Schwertzer Quarzporphyr
werke Niemberg 1,10 Hannoverſche Baſaltwerke Hannover
2,50 v Wuthenauſche Güterverwaltung Hohenthurm 2,50
2 und 1,25 für Naturkies pro Kubikmeter Dörſtewitz Rath
mannsdorfer Braunkohlenwerke Halle 0,65 G Tietz Dürren
berg 1,65 Kieswerke Dobrilugk G m b Berlin Schöne
berg 1,25 Schulz Co Berlin 1,40 C Weiland Lieben
werda 1,90 Teutſchenthaler Kieswerke Teutſchenthal 1,55
Gebr Eckert Halle 2,90 Paul Schreck Halle 1,55

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung trug Herr Profeſſor Dr Schulz in
intereſſanter Weiſe über altägyptiſche Nähr und Heilmittel
vor Solche ſind hauptſächlich in Gräbern in Ruinen von
Tempeln und Profanbauten meiſt als Totenbeigaben gefunden
worden Letztere erklären ſich aus dem eigenartigen Unſterb
lichkeitsglauben der Aegypter ſie nahmen an daß der Tote
im Jenſeits ſeine irdiſche Beſchäftigung fortſetze Waren die
Ausrüſtungsgegenſtände an ſich zu groß ſo genügten auch ihre
verkleinerten Abbilder Eine weitere Hilfe zur Löſung der
Frage bieten überkommene Bilder von Nährpflanzen und von
pflanzlichen und tieriſchen Nährmitteln Sichere Kenntnis
indes kann erſt durch genaue Unterſuchung des Magen und
Darminhaltes gewonnen werden Nun haben allerdings die
alten Aegypter bekanntermaßen ihre Leichen vorzüglich zu
erhalten verſtanden leider iſt dieſen aber zur beſſeren Kon
ſervierung der Darmtraktus herausgenommen worden ſo daß
eine Unterſuchung von Mumien für unſere Frage leider wenigAufſchlüſſe gibt Da gelang es der Heatſiſchen Expedition in

den Jahren 1902/04 bei der oberägyptiſchen Stadt Girga
Leichen zu finden die dank der Trockenheit des Bodens und
des Klimas überhaupt ohne künſtliche Vorbehandlung auf das
beſte mumifiziert waren Der Magen und Darminhalt wurde
dem Czernowitzer Profeſſor Netolitzky zur Unterſuchung über
geben Er hat Reſte von Stoffen darin gefunden die da
mals als Nähr und Heilmittel gedient haben So wurde
bei mehreren Leichen ein Pulver bemerkt das offenbar von
dem zerſtoßenen Schädel eines größeren Tieres herrührte
Jn der Leiche eines achtjährigen Knaben fanden ſich Knochen
und Zähne der orientaliſchen Abart unſerer Hausmaus die
Maus mochte für den Knaben als Arznei zubereitet ſein Der
Glaube an ſolche Heilwirkungen hat ſich ja durch Jahrtauſende
hindurch bis auf unſere Tage erhalten An animaliſchen
Nährmitteln wurden ſodann Reſte von zwei Fiſchen gefunden
Tilapia nilotica und Barilius niloticus Von dem letzteren
ließ ein Teil des Darminhaltes einer älteren Frau 20 Stück
unterſcheiden An vegetabiliſchen Nährmitteln konnte Neto
litzky Spelzen von Gerſte und einer Hirſenart Panicum co
lonum nachweiſen Letztere wird heute in Nordafrika viel
als Unkraut gefunden ſie mag damals angebaut worden ſein
worauf aber nach Anſicht des Redners nicht ſicher geſchloſſen
werden kann Ferner enthielt der Darm auch Reſte von ſog
Erdnandeln das ſind öl und zuckerhaltige Wurzelknollen
von Cyperus esculentus ſowie Teile vom Boretſch Bo
rago officinalis Die Beſtimmung der Pflanzenreſte gelang
mit Hilfe ihres charakteriſtiſchen Kieſelſäureſkeletts das durch
Behandlung mit Alkalien oder durch Veraſchung deutlich ſicht
bar gemacht wurde Jm Anſchluß an den Vortrag führte
Herr cand jur Nette einen ſehr nahen Verwandten der ge
nannten Tilapiag im Aquarium vor F

Die nächſte Sitzung findet am 11 Juni ſtatt
e

Aus dem eserkreise
Für die Ferſen hungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungfür ke bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Die Giebichenſteiner Straße
iſt ſo herrlich und ſchön geſtaltet worden daß nur eine Stimme
der Anerkennung und des Lobes zum Ausdruck kommt So
ſchmerzlich man es empfand daß die alten ſchattenden
Kaſtanien niedergeſchlagen wurden jetzt ſieht jeder daß viel
Schöneres dort entſteht Die Anlage iſt eine Zierde und ein
Schmuck der Stadt Dies gilt auch von der neuen Ein
friedigung der Villa des Herrn Faprikbeſitzers Rabe Die
Straße wird nur noch verſchandelt durch den öden Bau
za un am Gondellagerplatze dicht am Saalſchlößchen Wann
wird dieſe Einfriedigung der Umgebung angepaßt

Die Fahrkarten der Elektriſchen
St Werſt die Fahrkarten der elektriſchen Bahn nicht auf die

raße
n einigen Halteſtellen der elektriſchen Bahn iſt dieStraße mit ſortgeworſenen arte wie beſät Jch be

merkte wiederholt daß dieſe Praxis leider von vielen Damen
der beſſeren Stände geübt wird Kann man ſich bei ſolchem
Beiſpiel noch wundern wenn die unteren Stände dem Bei
ſpiel folgend in der Dölauer Heide das Einwickelpapier an
den Weg und um die Bänke werfen N R
Provinzial Nachrichten

w Delitz a 7 Juni Turnfeſt Der Bezirklinks der Saale des ein u hielt ſein
5 Bezirksfeſt in Delitz a B ab waren 17 Vereine mit Turnern darunter 116 Wetturner Davon
turnten 22 in der 1 und 94 in der 2 Stufe Die 3 erſten
Sieger der 1 Stufe waren 1 Paul Wenkel Eisdorf 2 Wal
ter BorgisNietleben 3 T Nietſch Nietleben Vai
2 Stufe ſiegten Otto WeikardtPaſſendorf Albert Mebl
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Es ſind im ganzen 121 Gebote abgegeben

3 e en

Rietleben und Aug Kinastowsky Wansleben Das Feſt kritiſiert ihnen mangelnde Nobleſſe und Verhetzungen des
nahm bei herrlichem Wetter einen ſchönen Verlauf

m Delitzſch 8 Juni Neuer Schützenkönig
Das diesjährige Schützen und Volksfeſt erreichte geſtern
mit dem Einzug der Schützengilde ſein Ende Die Schützen
königwürde errang ſich Bauunternehmer Robert Wernicke

Artern 7 Juni Goldenes Meiſterjubiläum
Geſtern beging der Stellmachermeiſter Herr Wilhelm Goldacker
ſein 50jähriges Meiſterjubiläum Aus dieſem Anlaß überreichte
der Vorſtand der Schloſſer Schmiede und WagnerJnnung ein
Geſchenk Tiſchlermeiſter G Linſenbarth überbrachte ihm im Auf
trage der Handwerkskammer die goldene Meiſterjubiläums Ur
kunde An Ehrenämtern hat es dem Jubilar nicht gefehlt
12 Jahre lang gehörte er dem Stadtverordnetenkollegium und
16 Jahre dem Schulvorſtande an und iſt gegenwärtig ſeit
20 Jahren noch Mitglied der Kirchengemeindevertretung

Eilenburg 6 Juni Eine Windmühle beim Wirbel
ſturm zertrümmert Durch einen plötzlich auftretenden
Wirbelſturm wurde vorgeſtern die Münchſche Windmühle in
Wildenhain umgeworfen und völlig zertrümmert Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen

Aſchersleben 6 Juni Der 24 Verbandstag des
Mitteldeutſchen Verbandes evangeliſch natio
naler Arbeiter u Arbeiterinnenvereine findet
nicht in Sangerhauſen wie zuerſt feſtgelegt war am 13 14 und

15 Juni in Aſchersleben ſtatt Auf der ſehr reichhaltigen Tages
ordnung ſteht u Sonnabend von 4 Uhr ab Empfang der Dele
gierten und Gäſte abends Begrüßungsabend im n des
Beſtehornhauſes Sonntag Feſtgottesdienſt in der St Stephani
kirche Feſtprediger Domprediger Baumann Halle Die ge
ſchäftlichen Verhandlungen beginnen um 3 Uhr im Kaffee
garten Rechnungsablegungen Beratung der Anträge Bericht
über den Stand der Volksverſicherung Generalſekretär O Knebel
Berlin die Verbandszeitung Paſtor EhrhardtDeſſau Jn der
Feſtverſammlung Beſtehornhaus ſpricht Geſchäftsführer Buchner
Eilenburg über Die Kirchenaustrittsbewegung Montag be
ginnt die Hauptverhandlung 9 Uhr Den Jahresbericht erſtattet
Verbandsvorſitzender Dr Büchting Eilenburg Profeſſor Dr
Mendelsſohn Dozent an ver Landwirtſchaftlichen Hochſchule in
Halle redet über Das Verhältnis der Jnduſtriearbeiter zu
den Landarbeitern Verbandsſekretär Griesbach Mühlhauſen über

Wie gewinnen wir die Landarbeiter für unſere Bewegung
w Froſe 6 Juni Neue Ueberlandzentrale

Die große Ueberlandzentrale Deſſau Oſtharz Nachterſtedt ſoll
noch eine große Abzweigung erfahren Man plant eine Hoch
ſugnnungsleitung von Nachterſtedt wo die Schaltſtelle mit einem
hochgeſpannten Strom von 50 000 Volt iſt über Hoym nach Rein
ſtedt hier kreuzt ſie die Hochſpannungsleitung Froſe Reinſtedt
Radisleben und Ermsleben Die Bauausführende iſt die Allge
meine Elektrizitätsgeſellſchaft Berlin

Magdeburg 6 Juni Die Neuverpachtungder
Bahnhofswirtſchaft Freitag mittag fand im
Eiſenbahndienſtgebäude die Eröffnung der Gebote ſtatt dieauf die am 1 Oktober frei werdende Pachtung der Wirtſchaft

des Magdeburger Hauptbahnhofes abgegeben worden ſind
Das höchſte Ge

bot gab Oekonom Fritz Müller Magdeburg mit 80 000 Mk
ab Dann folgten mit 75 000 Mk Strumpf Gotha Sand
höfer Emmerich Anton Kraus Halberſtadt und Ment
berger Berlin 73 500 Mk Wieda Jtzehöhe 72 000 Mk
Möhler Börſum 70 000 Mk Sauerland Oſchersleben
Krauſe Aſchersleben Eberding Wittenberge Rühmann
Ehlen Die niedrigſten Gebote wurden abgegeben mit

12 000 Mk von E Böhme Berlin mit 16 000 Mk von
Bertram Schomburg Stein Berlin hatte 20 000 Mark
geboten aber vor dem Termin ſein Angebot auf 51 000 Mk
erhöht Die meiſten der übrigen Gebote die hauptſächlich
von auswärtigen Wirten ſtammen bewegten ſich zwiſchen
50 000 und 60 000 Mark Der Zuſchlag wird erſt ſpäter er
teilt Die bisherige Pacht betrug 51 500 Mark

Weida 7 Juni Ein Vermächtnis das keins
iſt Uns wird berichtet Ein Vermächtnis deſſen großen
Segen allerdings erſt ſpätere Geſchlechter genießen werden
hat Bürgermeiſter Seyferth anläßlich ſeines 60 Geburtstages
ausgeſetzt Er ſtiftete den Betrag von 200 Mk mit der Be
dingung daß die Zins und Zinſeszinſen bis zum Jahre 2254
aufgeſpart werden Am 29 Mai 2254 ſollen von den ge
ſammelten Zinſen 70 Proz der Gemeindekaſſe zur freien Ver
fügung der Gemeindebehörde überwieſen werden Die ver
bleibenden 30 Proz ſollen für die weitere Zukunft ein Stamm
kapital bilden Dieſes Stammkapital ſoll in gleicher Weiſe
wie das Grundkapital verzinslich angelegt und die Zinſen
möglichſt nicht unter 4 Proz dem Kapital zugeſchlagen werden
bis zum 1 Januar 2354 Am 29 Januar 2354 ſollen die ge
ſammelten Kapitalien bazüglich 30 Proz Stammkapital zur
freien Verfügung der Gemeindebehörden der Gemeindekaſſe
überwieſen werden Die zurückgehaltenen 30 Proz werden
dann immer wieder auf weitere 190 Jahre am 29 Januar
2454 uſw angelegt und der vom Stammkapital erzielte Ge
winn der Stadtkaſſe unter gleichen Bedingungen wie die
70 Proz zugeführt Der Gemeinderat nahm das Vermächt
nis das in 300 Jahren auf 25 Millionen Mark angewachſen
ſein wird mit beſonderem Dank an Der Gemeinderat von
Weida muß aus recht beſcheidenen Leuten beſtehen wenn er
dieſes Vermächtnis zum Anlaß eines beſonderen Dankes
nimmt Auf dieſe Weiſe kann jeder ein Millionen Spender
werden Er braucht nur mal der Gemeinde eine Mark zu
ſchenken mit der Verpflichtung ſie ein paar hundert Jahr
auf Zins und Zinſeszins anzulegen und ſchon iſt die
Millionenſpende da Unſeres Wiſſens ſind ſolche Millionen
Segen ſchon öfters von Gemeinden abgelehnt worden

e Red
Marhſuhl 7 Juni Bau einer Zementfabrik

Nachdem auf dem benachbarten Gute Oberrohn der Beſitzer
Jsrael ein Kalkwerk angelegt hat das ſich ſehr gut rentiert

t Herr jetzt auch eine Zementfabrik dort zu er
auen

Jena 7 Juni Als Leiche aus der Saale ge
zogen Der ſeit einigen Tagen vermißte Maurermeiſter
Jahn von Jena wurde am Sonntag als Leiche aus der Saale
gezogen Vermutlich liegt Selbſtmord vor

Gerichtsverhandlungen
Ein Nachſpiel zum Sudermann Prozeß

Berlin 6 Juni Der Fall Sudermann hatte geſtern noch
ein Nachſpiel vor dem Schöffengericht Charlottenburg Jn
jenem Prozeß gegen Dr Leſſing und den Schriftſteller Sieg
fried Jacobſohn W Verletzung des Urheberrechts vertrat
der Rechtsanwalt Goldbaum den Nebenkläger Suder
mann Er hatte in einem ſcharfen Plädoyer ein ſtrenges
Urteil gegen die beiden Angeklagten gefordert und u a ge
äußert Die Zeiten ſeien vorüber in denen ein Autor ſich
irre der Kritik habe gefallen laſſen müſſen Der
Berlier Börſen Couxier hatte dieſe Ausführungen ſcharf

Gerichtshofes vorgeworfen und ſchließlich von einem Exzeß
eſprochen Es wurde auch r ehoben daß Dr Goldbaum
n ſeinem W ſich dahin geäußert habe Glauben Sie

nicht daß die Angeklagten vor Jhnen und Ihrem Urteil
irgendwelchen Reſpekt haben dazu ſind Sie viel zu ſtolz
Sie werden Jhr Urteil nur auf ſprachliche und grammati
kaliſche Fehler durchſehen Rechtsanwalt Dr Goldbaum
ſtrengte gegen den verantwortlichen Redakteur Dr Factor
Privatklage an Das Charlottenburger Amtsgericht lehnte
unächſt die Eröffnung des Verfahrens ab weil es in demArnitel keine Veleidigung erblickte und außerdem die Wahr

nehmung berechtigter Jntereſſen annahm Auf Beſchwerde
wurde die Eröffnung des Hauptverfahrens angeordnet Jn
der heutigen Verhandlung kam nach ſehr langen Ausein
anderſetzungen zwiſchen den Parteien ein Vergleich dahin zu
ſtande Dr Factor erklärte zu Protokoll Jch habe in dem
inkriminierten Artikel der Ehre des Privatklägers nicht zu
nahe treten wollen insbeſondere habe ich nicht zum Ausdruck
bringen wollen daß der Privatkläger in der betreffenden
Verhandlung etwas geſagt oder getan hat was gegen die
Pflichten eines Anwaltes verſtößt Sollte bedauerlicherweiſe
aus meinen Worten ein derartiger Vorwurf herausgeleſen
worden ſein können ſo erkläre ich nochmals daß ein ſolcher
Vorwurf in meinen Worten nicht liegen ſollte Jch wollte
lediglich Erklärungen des Privatklägers in denen ich An
griffe auf die Freiheit der Kritik vermutete entgegentreten
Die Privatklage wurde hierauf zurückgenommen

Kunſt und Wiſſenſchaß
Hochſchulnachrichten

Der ordentliche Pro für Volkswirtſchaftslehre an der
Univerſität Zürich Dr Eßlen iſt von den Aelteſten der Kauf
mannſchaft von Berlin an die Handels Hochſchule Berlin als
Profeſſor der Volkswirtſchaftslehre vom 1 Oktober 1914 an be
rufen und als ſolcher von den zuſtändigen Miniſterien beſtätigt
worden Profeſſor Dr Eßlen wurde am 13 Auguſt 1879 in Trier
geboren er beſuchte das Gymnaſium in Luxemburg beſtand das
Abiturientenexamen Oſtern 1899 auf dem Kaiſer Wilhelm Gym
naſium in Köln ſtudierte in Berlin und München promovierte
im Sommer 1902 zum Doktor vec publ in München mit dem
Prädikat ſumma cum laude habilitierte ſich im Sommer 1905 in

München erhielt im Winterſemeſter 1905 06 einen Ruf als außer
ordentlicher Profeſſor der Volkswirtſchaftslehre und Wirtſchafts
geographie nach Zürich und wurde im Winterſemeſter 1912/13 zum
ordentlichen Profeſſor ernannt Der Privatdozent für Staats
wiſſenſchaften an der Berliner Univerſität Mitglied des kgl
preuß Statiſtiſchen Landesamtes Prof Dr Karl Ballod wurde
zum ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt Der ordentliche
Profeſſor für Chemie und Vorſtand des Laboratoriums für reine
und pharmazeutiſche Chemie an der Techniſchen Hochſchule in
Stuttgart Dr phil Karl v Hell wurde auf ſein Anſuchenin den Ruheſtand verſetzt Der Mathematiker Honorarprofeſſor
Dr phil Max Simon an der Univerſität Straßburg begeht
am 8 Juni ſeinen 70 Geburtstag Er lieſt über Geſchichte der
Mathematik Sein Geburtsort iſt Kolberg Profeſſor Dr
Kronecker aus Bern ſeit 1884 ordentlicher Profeſſor für
Phyſiologie an der dortigen Univerſität iſt in Bad Nauheim ge
ſtorben Jm Januar 1909 hatte Kronecker ſeinen ſiebzigſten Ge
burtstag feiern können Seine Arbeiten betreffen zu einem großen
Teil die Phyſiologie der Nerven und der Muskeln

Profeſſor Kronacker Auf der Rückreiſe vom Berliner
Phyſiologiſchen Kongreß iſt der Profeſſor der Phyſiologie an
der Univerſität Bern Kronacker in Nauheim einem Schlag
anfall erlegen

Maler Gabriel Ferrier f Jn Paris iſt der Maler
Gabriel Ferrier Mitglied der Akademie der ſchönen Künſte
geſtorben Ferrier der ein Alter von 60 Jahren erreicht hat
war einer der beliebteſten Porträtiſten namentlich ſeine
Porträts ſchöner Frauen haben in weiten Kreiſen Beachtung
gefunden Auch große Figurenbilder hat er geſchaffen Sein
bekannteſtes Bild iſt die Pieta Anläßlich der franzöſiſchen
Ausſtellung in der Berliner Akademie der Künſte im Jahre
1910 gelangte hier eine größere Anzahl ſeiner Bilder zur
S ne Der Verſtorbene gehörte der ſtreng akademiſchen

ule an
Der Arnſtädter Verband mathematiſcher und naturwiſſen

ſchaftlicher Vereine an deutſchen Hochſchulen hielt vom 4 bis
7 Juni ſeinen XII Verbandstag in Arnſtadt ab Er iſt der
größte wiſſenſchaftliche Verband Deutſchlands und hat ſich mit
ſechs anderen wiſſenſchaftlichen Verbänden zum Deutſchen
Wiſſenſchafter Verband zuſammengeſchloſſen Die geſchäft
lichen Verhandlungen wechſelten mit geſellſchaftlichen Veran
ſtaltungen ab deren Höhepunkt ein Ball und der Feſtkommers
bildete

Theater unch Muſik

Jeppe vom Berge
Das Deutſche Künſtlertheater in Berlin hatte es am Sonntag

abend übernommen einem Werke zur deutſchen Uraufführung zu
verhelfen das in etwa zehn Jahren ſeinen 200 Geburtstag feiern
kann des däniſchen Molières Ludwig Holbergs Komödie
Jeppe vom Berge Gleich von vornherein ſei es geſagt

es war ein Erfolg Das Puhlikum ſpendete lebhaften Beifall
Das Werk mutet an wie ein alter derber Holzſchnitt Jeppe
vom Berge iſt eine tragikomiſche Epiſode aus dem trübſeligen
Leben eines Bauern der unter dem Joch ſeines furienhaften Ehe
weibes und des Branntweinteufels der ihn völlig beherrſcht
chmachtet Die Fabel iſt ja nicht neu Shakeſpeares Der Wider
penſtigen Zähmung und Hauptmanns farbloſer Schluck und Jau
behandeln das gleiche Motiv aber Ludwig Holberg zeichnete ſeine
Typen wundervoll echt und lebenswahr Dieſer Säufer Jeppe
vom Berge der völlig betrunken auf dem Miſthaufen ſchläft wird

ganz wie bei Shakeſpeare und Hauptmann durch eine Laune
ſeines Herrn für einige Stunden zum Baron teilt Befehle aus
las die Diener und berauſcht ſich von neuem Der Herr ſetzt

aber den Spaß fort läßt den Bauern vor ein improviſiertes Ge
richt ſtellen und wegen ſeiner Anmaßung zum Tode durch Gift
und Strang verurteilen Man flößt ihm einen Schlaftrunk ein
und hängt ihn an den Armen auf Sein böſes Weib Nelle holt
ihn vom Galgen herunter und klärt den Ehegatten mit der Kar
batſche über den Scherz auf Den ganzen Spaß lohnen ihm zuguter
letzt vier Reichstaler die Jeppe vom Berge aber und das iſt die
Moral des Stückes als der Menſch in ihm erwacht dem Baron
vor die Füße wirft Ueber der ganzen Komödie liegt der beizende
Hauch däniſchen Aquavits wie in einer wüſten Schnapslaune ge
i mutet ſie an und doch hat ſie einen tiefen Sinn Jhr

ert liegt darin daß ſie trotz der Karikatur eine ganze Zeit

J

ſpiegelt es iſt ein Charakterporträt der kleinen Leute aus
Holbergs Zeit Die derbe Poſſe ſteht mit dem Darſteller des Jeppe
vom Berge von einem Komiker niederen Schlages dargeſtellt
müſſen ſeine derben Späße unſagbar platt und abſtoßend wirken
Jakob Tiedtke ſchuf dagegen eine Geſtalt von erſchütternder
Tragikomik So und nicht anders muß der Jeppe vom Berge
über die Bühne torkeln wenn es ein Erfolg ſein ſoll

Buhnenchronſk
Die Theatereröffnung der Werkbund Ausſtellung iniſt infolge techniſcher Störungen auf Freitag verſchoben Worſegto

Dr Muck wird im Herbſt 1915 nach Dresden überſiedeln
und mit dem Kapellmeiſter Kutzſchbach die Leitung der Hofope
übernehmen Dr Muck erhält jährlich 60 000 Mark Gage

Als Abſchluß der FrühlingsFeſtſpiele in Da e fand
im Hoftheater die Uraufführung der Operette Hans im Glüg
des Hofkapellmeiſters Paul Ottenheimer ſtatt Es iſt ein
in Text und Muſik gleich belangloſes Werk Einzig die Mit
wirkung von Künſtlern wie Max Pallenberg Mizzi Günther
Mimi Marlow und die famoſe Jnſzenierung der Herren Harvprecht
und Kempin bewahren das Stück vor einer Ablehnung as
Großherzogspaar wohnte in der Hofloge der Aufführung bei

hetezte Depeſchen
Die Beſoldungsnovelle angenommen

Berlin 8 Juni
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat die

Beſoldungsnovelle im ganzen angenommen

Keine deutſche Anleihe für Bulgarien
Berlin 8 Juni

Die Verhandlungen der Diskonto Geſellſchaft mit der
bulgariſchen Regierung wegen einer Anleihe ſind abge
brochen worden

Mit dem Pferde geſtürzt
Brünn 8 Juni

Prinz Albrecht zu Schaumburg Lippe Major im hieſi
gen Dragonerregiment ſtürzte heute morgen mit dem Pferde
und zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu

Beſſerung beim Großherzog von Strelitz
Neuſtrelitz 8 Junt

Nach dem heute abend ausgegebenen Bulletin weiſt das
Befinden des Großherzogs eine weſentliche Beſſerung auf

Die Tampicoblockade aufgehoben
Mexiko 8 Juni

Die Aufhebung der Blockade über Tampico erfolgte auf
die Nachricht hin daß die Vermittler in Niagarafalls wegen
der Bewegungen des Dampfers Antillo Vorſtellungen i
Nordamerika erheben würden

Die Blockade von Tampico
Newyork 8 Junt

Nach einer Depeſche aus Tampico errichten dort die
Rebellen in Erwartung des Angriffs von Huertas Kriegs
ſchiffen in aller Eile Befeſtigungen Fünf ſchwere Geſchütze
ſind in Stellung gebracht und es werden Vorkehrungen ge
troffen die Hafeneinfahrt wenn nötig zu ſperren Jn
Niagarafalls hegen mehrere hervorragende Mitglieder
der Vermittlungskonferenz ſchwere Befürchtungen infolge
von Huertas Befehl Tampico zu blockieren und des
Verlangens der Vereinigten Staaten daß der Hafen offen
bleiben müſſe Es wird befürchtet dieſe Einmiſchung der
Vereinigten Staaten werde Huerta veranlaſſen ſich von
der Konferenz zurück zuziehen Huertas Ver
treter ſtehen auf dem Standpunkt die Vereinigten Staaten
dürften die Bemühungen der mexikaniſchen Bundesſtreit
kräfte das Eintreffen von Munition bei den Rebellen zu
verhindern nicht durchkreuzen denn wenn ſie dies Wegs
würden ſie tatſächlich mit Hilfe ihrer Flottenmacht die Sache
der Rebellen unter Carranza fördern

Wetterſturz
Karlsruhe 8 Juni

Im Schwarzwald und in den Vogeſen iſt ein empfind
licher Wetterſturz eingetreten Bei 1 bis 2 Grad Kälte fällz
ſeit geſtern abend faſt ununterbrochen Schnee

Ein Beſuch Kaiſer Wilhelms in Marienbad Vom
Schloß Konopiſcht aus wird ſich Kaiſer Wilhelm nach
Marienbad begeben wo der dritte Sohn des Kaiſers Prin
Adalbert von Preußen zur Kur weilt Gleichzeitig wi
Kaiſer Wilhelm damit eine Beſichtigung der Friedrich Wil
helm Stiftung in Marienbad verbinden

Verworfene Reviſionen Leipzig 8 Juni Das
Reichsgericht hat heute die Reviſion des Arbeiters Wilhelm
Schröder verworfen der vom Schwurgericht Stendal äm
22 April d J wegen Mordes zum Tode verurteilt worden
iſt Der Angeklagte hat am 21 Januar d J in Sechauſen
in der Altmark ſeine Ehefrau erſchoſſen Ferner ver
warf das Reichsgericht heute die Reviſion des Hüttenarbei
ters Jakob Fouſſe der vom Schwurgericht Metz am
21 März d J wegen verſuchten Mordes zu zehn Jahren

n verurteilt worden iſt Der Angeklagte hatte am
25 Januar d J in Heiligen einen gewiſſen Julius Odmund
durch einen Revolverſchuß zu ermorden verſucht

Der Schoner Spera aus Rödvig Kapitän A Nielſen
auf der Reiſe von Kolmar nach Lübeck nahm in der Oſtſee
einen deutſchen Kapitän auf der acht Stunden lang
auf einem Wrackſtück herumgetrieben war Der Kapitän
ehörte zu einem Schiff das auf der Reiſe von Faxe nach

Roſtock geſunken war und deſſen übrige Beſatzung ertrunken
iſt Der geſunkene Schoner war in Weſterhauderfehn be
heimate

r

Oeffentlicher Wetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Montag 3 Juni 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa

Das geſtern früh bei Jsland lagernde Tief hat ſich auf
dem ſeltenen Wege von Norden nach Süden Weg und
liegt jetzt über Mittel und Südeuropa während im Norden
hoher Druck herrſcht Bei höherer Temperatur würde bei
dieſer Wetterlage Gewitter eintreten doch iſt bej der jetzt

den Kühle nur mit weiterhin feuchtem Wetter zu
rechnen

Witterungsausſicht für den 9 Jnni
Bewölkt und kühl zeitweiſe Regen

Watterwarte su Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes
10 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm
11 Juni Bewölkt teils heiter määßig warm ſtrichweiſe Regen
12 Juni Wolkig mit Sonnenſchein normate Temp Strichregen
1 Juni Wärmer bewölkt bedeckt te s heiter

II

D2



Iy

eln

wen

and

ein
Nit

echt

die

der
bge

i

ieſi
erde

Handol Gewerbe u Verkehr
T sADÜJ è laark

Borliner Börse
Telephonfschler Berleht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 77 31 Türken Lose 164

Deutsche 239,62 Diskonto 187 Dresdner 149,12 Handels 150,62
Schaaffhausen 109,12 Kredit 191,25 Azow Don 216,75 Petersb
Intern 178 Baltimore 91,75 Kanada 197,87 Lombarden 18,75
Schantung 130,62 Grosse Berliner 148 Paket 127,87 Hansa
251,37 Lloyd 111 Aumetz 158,50 Bochumer 222,25 Deutsch
Luxemburger 129,25 Gelsenkirchener 183,50 Harpener 177,75
Laura 148,12 Phönix 237,37 Rombacher 155,87 A G 243,50
Schuckert 145,12 Naphtha 358,25 South West 114,62 Türk Tabak
229 Deutsch Austral 141,50 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Schlesische Zellulose 2
Daimler 3 Egestorff Maschinen 2 Gothaer Waggon 2 Panzer 3
Ventzki Maschinen 5 Kohlendestillation 75 Braunschweiger
Kohlen 3,50 Charlottenhütte 2,50 Eintracht Braunkohlen 5 Hed
wigshütte 2,50 Hubertus Braunkohlen 5,50 Milowicer 2,75
Werschen Weissenfelser 2,25 Aplerbecker Bergbau 5 gegen letzte
Notiz Breslauer Sprit 3 Spritbank 2 niedriger Varziner
Papier 3 Baer Stein 2,75 Chemnitzer Werkzeug 3 Kapoel
Maschinen 5,50 Ohles Erben 8 Anilinfabrik Treptow 3,50 Baä
Anilin 3 Eelberfelder Farben Höchster Farben 5 Nitrit 2 Hin
qrichs Auffermann 2,50 Fichener Walzwerk 50 Marienhütte 2
Ver Hanfschlauch 3 Köhlmann 3,25 Gebhard Co 2 Mechan
Weberei Zittau 7

7

Zum Kurszettel Berlin 5 Jani 49 Badisohe Staats
Anleihe 0809 unk 18 697 50 b 490 Bayriscohe Staats Ani 98 60 G

Ba he Staats Anleihe 08 unk 1918 98 65 G 40 Sebwarsz
burg Sonderehausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
95 50 G 3 Kameruner Eisenbahn Anteile 331 Deutseh
Ostatrikanisehe Schuldversehr gar 90 80 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
i o Vessauer Stadt Anleihe 1896 49 Dusseidorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 00 95,500 Jenaer Stadi An 1900 94 006
3 i Senaer Stadt Anl 1902 45 Nordhäuser Stadt An eibe
1908 unkv 1919 4 Quedlindvurger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 V Thorner Stadt Anl 1990 06 09 94 30 G 4proz
Hessische Komm Obl XII 97,10 G 3 Oesterreichisehe Noro
Westbahn Obligationen 1874 konv Deuntsohe Solvay
Werke 960 50 G Klbertelder Farben unk 1917 102 00 B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 03 98 106 Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 944 00b

Londoner Börse vom 5 Juni Es notferten Engl Konsols
75 70 Rio Tinto 6 Goduld 1 12 Goldtields 2 Steel com 63 25
Stee prets Hand Mines 5 81 Anaconda 6,54 Kastrand 1,62
Uharterecd 0 Aurors West 0,43 Uinderella Cons 0,28 Johannes
vurg Goldtields 0,12 Van Ryn 37 Albus Generals 46 Kand
Holliertes 0 Ie West Rand Consols 86 General AMining Viu

A Görz Co Aodderfontain 12 21
Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 8 Juni

Alexandershall 10000 10500 Johannashall 3200 3600
Bergmannssegen 6950 8000Justus Aktien 8900 9100
Burbach 9300 9500 Kaiseroda 6650 6850
Buttlar Too 850 Krügershall 106010980Carlsfund 5000 5250 Mariaglück 1475 1600Carlsglück 1300 1550 Max 4125 4225Fallersleben 1650 1725Neusollstedt 3275 3375Felsenfest 3225 3325 Neustassfurt 13400 13600Gluckauf 18400 19000 Reichenhall 1600 1700
Günthershall 4500 4650 Ransbach 2225 2525Hansa Silberberg 5500 5600 KRonnenberg 8490 86
Hedwig 1600 1725 Rothenberg 2175 2255Heiligemühle 1150 1225 Salzdetfurth 3040 30810Heiligenroda 10800 11000 Salzmünde 5650 5750
Heldburg 3790 28 0 Teutonia 59 61Heldrungen 1150 1125 Thuringen 3000 3100Herta Neurungen 2800 2875 Walter 14060 1475
Hohenfels 5300 5550 Wendland 700 850Hohenzollern 7100 7250 Wilhelimshall 8500 9100Hugo 9300 9525 Wintershall 15300 25200Hüupstedt L d 8 2775 2875

Vom internationalen Zuokermarkt
Nach Pfingsten eröffneten die Zuckermärkte in behaupteter

I endenz die allmählich in ruhigere dann in stille Haltung über
ging Die Preise bröckelten dabei langsam ab Verstimmend
mussten natürlich schon jetzt herauskommende recht ansehnliche
Andienungen für Juni seitens Oesterreichs wirken Auch das
Angebot bemerkenswerter Mengen von Rohrzuckern javanischen
Ursprungs in England drückte etwas auf die Gestaltung der
Werte Das Wetter in Europa namentlich in Deutschland und
den Rübengebieten Oesterreichs spielt eine fortgesetzt steigende
Kolle Natürlich lassen sich heute noch nicht im entferntesten
irgendwelche Schlüsse auf das Ergebnis der Rübenernten in
Europa ziehen die man mit Berechtigung zahlenmässig zum
Ausdruck bringen könnte aber die Märkte nehmen die Wahr
scheinlichkeit bezw sogar die Möglichkeit voraus und stellen sie
entsprechend in Rechnung Und da ist es denn selbstverständ
lich dass die recht günstigen Berichte über den Rübenstand an
gesichts des sehr grossen Rübenanbaues auf die Zuckermärkte
abschwächende Wirkung ausüben müssen Bei dem Beginn der
Auskehr der Ware der alten Ernte die in einiger Zeit ihren
Anfang nehmen dürfte werden die aus den Andienungen stam
menden umfangreichen Einlagerungen ebenfalls eine nicht zu
unterschätzende Rolle spielen Es wird ganz darauf ankommen
ob England die Erwartung später ertfüllt und die betreffenden
Zuckermengen endgültig aufnimmt Das wird natürlich in hohem
Grade von den derzeitigen Ernteaussichten in Europa abhängen
als auch von der Höhe der Zuckermengen die aus anderen
ar 7lndern oder aus den Rohrzuckergebieten angeboten
verden

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand erfuhr eine Zunahme um 12 800 Sack gegen 23 900
Sack Zunahme in der entsprechenden Woche des Vorjahres und
beläuft sich jetzt auf 1094 500 Vorjahr 888 200 Sack Mit der
Bestimmung nach Amerika wurden nach den letzten Fest
stellungen 2000 Sack verfrachtet Englands Vorräte haben
um 75 400 Vorjahr 156 800 dz zugenommen und betragen jetzt
rund 1 524 600 Vorjahr 822 000 dz Die Stocks in der ameri
kanischen Union haben trotz recht beträchtlicher Einschmelzungen
infolge grosser Ankünfte 2000 Vorjahr 24 000 Tons zugenommen
und belaufen sich nunmehr auf rund 302 000 Vorjahr 384 100
Tons Cubas Vorräte 33 gegen 64 Zentralen im Vorjahre
arbeiten noch erfuhren Abnahme um 14 000 Vorjahr 15 000 Tons
und belaufen sich danach auf 622 000 Vorjahr 611 000 Tons
Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach rechnerischer Ab
nahme um 9300 Vorjahr Zunahme um 49 000 Tons auf rund
3 803 700 gegen 3752 900 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Vorjahres

Am Kornzuckermarkte blieb das Geschäft verhältnismässig
klein Die Rohzuckerproduzenten legten sich Zurückhaltung auf
da sie dem Versuch der Käufer entgegentreten wollten billigere
Preise zu erzielen Trotzdem gingen die Preise einen Bruchtei
herunter kamen dann aber Verschiedentlich aus Mangel an Ge
schäften gar nicht zur Feststellung Ersterzeugnisse werten zum
Schluss 9,30 9,40 Mk pro Zentner oder 2 Pfg pro Zentner
niedriger als vor den Pfingstfeiertagen Nacherzeugnisse waren
gegen Schluss der Woche etwas angeboten und wurden auch zu

35 7 45 Mk pro Zentner ebenfalls 222 5 Pfg billiger ge
handelt als während des Vorberichtes In neuer Ernte zur
Lieferung fanden vereinzelt Geschäfte sratt wobei für in den
Monaten Oktober bis Dezember zu liefernde Ware etwas nied
rigere Preise gezahlt wurden als in der Vorwoche

l

stellen sich allmählich zu Käufers Gunsten wozu eine in letzter
Stunde gemeldete erneute Herabsetzung der amerikanjschen No

rn beitrug Der Wochenverlust beträgt 7 Pfg pro
entner

Am Raffinademarkte herrschte grösstenteils Geschäftsstille
Die Nachfrage blieb nur vereinzelt und wurde zum Teil von der
zweiten Hand befriedigt Die Abforderungen auf alte Schlüsse
entsprachen nicht den gehegten Erwartungen Das Export
geschäft nach England stockte

Am Terminmarkte blieb das Geschäft klein Die ger

Neue Schutzgebtetsanleihe Die neue Schutzgehbietsanleihe
kann vorbehaltlich der Genehmigung durch den Kolonialstaats
sekretär als abgeschlossen gelten Der Betrag der Anleihe geht
noch über die ursprünglich in Aussicht genommene Summe um
15 Mill Mk hinaus und beläuft sich auf 65 Mill Mk Auch zu
dem bisherigen Uebernahmekonsortium für Schutzgebietsanleihen
ist eine neue Gruppe getreten der die Berliner Handelsgesell
schaft und die Dresdner Bank angehören Bei der gegenwärtigen
neuen Anleihe findet eine Ouoten verteilung in der Weise statt
dass die alte Seehandlungsgruppe die diesmal von der Disconto
Gesellschaft geführt wird 50 Mill Mk also den ursprünglich in
Aussicht genommenen Betrag übernimmt während auf die neue
Gruppe die Erweiterung der Anleihe von 15 Mill Mk ufällt
Bei späteren Schutzgebietsanleihen wird eine gleichmässige
Ouoten verteilung zwischen alten und neuen Konsortialmitgliedern
stattfinden Die Uebernahme der Anleihe erfolgt zum Kurse von
95,50 Proz Der Kurs für die öffentliche Zeichung wird sich auf
96,30 Proz stellen

Die deusche Verkaufsstelle für gewalzte und gepresste Blei
fabrikate in Köln erhöhte die Grundpreise mit Wirkung ab 5 Juni
wieder um 1 Mk pro Doppelzentner auf 46 Mk Frachtgrundlage

Diese Erhöhung ist die Folge des neuerlichen Anziehens des
Rohbleipreises der an der Londoner Metallbörse wieder ein
Niveau Von 20 Pfd Sterl pro Tonne überschritt Das Anziehen
des Rohbleipreises dürfte dabei auf die zurzeit wieder schlechter
lautenden Meldungen über die politische Situation in Mexiko
zurückzuführen sein

Vertagung der Röhrensitzung Die auf Montag den 8 d
nach Düsseldorf einberufene Sitzung der Röhrenwerke in der
über die Syndizierung der Röhrenindustrie beraten werden sollte
ist vertagt worden

Gründung einer Verkaufsstelle für Drahtfabrikate Am 6 Juni
wurde in Köln unter der Firma Deutsche Drahtgesellschaft G m
b H ein neuer Verband gegründet der die Verkaufsstelle der
bekannten Interessengemeinschaft von 6 Walzdrahtwerken mit
35 Verfeinerungsbetrieben darstellt

Erhöhung der Bleiweisspreise Das Bleiweisskartell erhöhte
mit sofortiger Gültigheit seine Verkaufspreise um 122 Mk pro
Doppelzentner Auch die Mennige und Glätte Konvention haben
ihre Preise um 1 Mk pro Doppelzentner erhöht

Ermässigung der Getreifrachtrate Die Getreidefrachtrate
von New Lork nach Hamburg ist abermals ermässigt worden
und zwar um 3 Pfg auf 27 Pfennige

Neuerlicher Rückgang der Zinnpreise Die am Londoner
Metallmarkt seit einigen Tagen erfolgte kleine Erholung für Zinn
konnte sich nicht behaupten Es trat am Freitag für den Artikel
ein neuer Rückgang von 4 Lstr per Tonne ein so dass Kassa
ware 1375 Litsr und Monatsware 13954 Lstr per Tonne
notierte

Die Waggonſabrik Jos Rathgeber Akt Ges in Moosach
deren Aktien im Oktober vergangenen Jahres zum Handel an der
Berliner Börse zugelassen worden sind hat in ihrem abgelaufenen
dritten Geschäftsjahr 1913/14 einen Fabrikationsbruttogewinn in
Höhe von 1 102 834 i V 1 041 930 Mk erzielt Nach Abzug der
Unkosten und nach Vornahme der Abschreibungen die auf
144 993 132 954 Mk bemessen worden sind ergibt sich ein
Ueberschuss von 344 651 279 791 Mk Die Dividende wird mit
9 8 Proz vorgeschlagen während 29 756 27 628 Mk auf neue
Rechnung vorgetragen werden Wie die Verwaltung im Ge
schäftsbericht mitteilt erfuhr der Umsatz im abgelaufenen Ge
schäftsjahr gegenüber dem Vorjahr eine nicht unwesentliche Stei
gerung Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr seien als
günstig zu bezeichnen

Deutsche Personenschiffahrt nach Persien Die Hamburg
Amerika Linie wird wie aus Hamburg gemeldet wird ihren
arabisch persischen Dienst der bisher nur eine Frachtlinie war
auch für den Passagierverkehr mit Ende dieses Monats ein
richten Die Frachtdampfer werden mit einigen Kabinen versehen
werden Ausserdem wird das Hochseemotorschiff Christian
das bisher an der Fahrt zwischen New Vork und Brasilien be
schäftigt war in die persische Fahrt eingestellt werden Es ent
hält elegante Einrichtungen für 24 Kajütreisende mit kom
fortablen Gesellschaftsräumen und wird die erste Ausreise be
reits am 27 Juni antreten

Tafel Salin und Spiegelglasfabriken G Wie die Direk
tion des Unternehmens mitteilt wurde in der gestrigen Aufsichts
ratsitzung beschlossen aus einem Reingewinn der sich ungefähr
in Höhe des Vorjahres beläuft 386 777 Mk bei gleichen Ab
schreibungen wie 1912 94 622 Mk wieder eine Dividende von
10 Proz zu verteilen Die Beschäftigung des Unternehmens ist
normal

Die Deutsche Erdöl Akt Ges die ursprünglich ihre Divi
dende auf 20 24 Proz geschätzt hat sieht sich genötigt mit
ihrer Dividende auf 17 Proz herabzugehen In der Aufsichts
ratssitzung wurde folgendes beschlossen Mit Rücksicht auf die
in den letzten Monaten eingetretene weitere Abschwächung der
Marktlage hat es der Aufsichtsrat aus Gründen der Vorsicht
und in dem Bestreben nach möglichster Stabilisierung der Divi
dende im Einvernehmen mit der Direktion für zweckmässig er
achtet den im abgelaufenen Geschäftsjahre ausser dem Gewinn
vortrag aus 1912 erzielten Reingewinn von 5 382 611 Mk nicht
in seiner vollen Höhe von 20 Proz auszuschütten sondern der
Generalversammlung eine Dividende von 17 Proz vorzuschlagen
und den Rest des Reingewinns zur Erhöhung des Gewinnvortrags
von 755 746 Mk auf 1 552 264 Mk zu benutzen

Waren vunci Froitaikte
Getrolel e

Berliner Produktenbörse 8 Juni Am Frühmark
notioren Weizen inländ 210 00 212 00 ab Bahn u trei MAuhle
Koggen loco 174 00 ab Bahn u frei Mühlo Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posensecher
und schlesischer fein 180 190 mittel 175 179 gering
russisch und Donau mittel gering ad Babn
und tfroi Wagen Mais amerik mix welsser Nata

668 171 runder 54 90 157 00 frei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 164 162 gute 163 00 172 00
russische und Donau leichte 143 148 schworo 147,00 152 00
ab Bahn und trei Wagen Brbsen inlündische a ausländlsche
Putterware mittel 78 1688 Taubenerbsen 189 810 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 50 268 50 Koggenmehl
O und 1 21 50 23 60 Weizenkleie 1I 50 12 00 Roggoen
kleie 11 00 11 60 Lupinen blauo gelbe
Wijieken Seradella 11 MHamburg 8 Junl Gerreidemarkt Weizen stetigostholsteiner und mecklenburgor 206 211,00 Roggen kfesi
mecklenbrg u altwärk neuer 76 179 08 russ cit 9 Pud 1015
Jum Juli 124 126 56 Gerste fest sübdr eif 122 566 Hater
stetig neuer holsteiner und mwecklenburger e7 170 Mais
test amerikanisch mixed ecit per Juni Juli La Plata
cit neue Ernte Juni Juli 109 600

Budapest 8 Juni Weizen Tendenz stetig per Oktbr
12 94 Koggen Tendenz rahig per Okt 468 Hater Tendenz
ruhig per Oktober 7,67 Mais Tendenz setig Juli 83
Aug 78 Mai 5i

Uiverpool 8 Juni Träge Koter Vinterweizen per Juh

7 8 per Okt 7 ajs stetig Plata Jull 8i
bunter amorik September

Zueokeor

MAagdeburg 8 Juni Abend Kurso Juni 50 Juni60 August 9,70 Oktbr Dezbr 9,60 Januar März 75
Mai 921, Tendenz ruhig

Hamburg 8 Juni Röobenrohzuekoer I Vrod Basis 8890
Rendoment noue Usanee froi an Bord Hamburg

vorm nachm adands

per Juni e 50 50 Mu 262 57 60August 32 79 70 707 Gut Des 9260Jan Alarz 77 77 76Na s 95 92x z ruhig rubig lebhaft
Kauee

Hamburg 8 Juni Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per September 64 76 G 51 00 G 51 00 G
PDezemder 52 50 G 62 00 G 65 75 G
März 653 90 G 62 26 52 25 Gc 639 25 G 5275 G 52 50 Gbdehpt schwächer ruhig

Rio de Janeiro 8 Juui Kaffee Zutuhren 60900 Sack in
Kio 11000 Sack in Santos

Havre 8 Juni Kafßloe good average Santos per Sepr
62 75 per Dez 63 25 März 64 60 per Mai 64 25 Stetig

Kartoſtelmehl und SsStürkoe
Magdeburg 8 Juni Prima Kartoffelstärke und Maohl

for 100 kg 18 25 18 75 Stil

Berlin 8 Juni Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
südruss erste Sorten 80 00 in und ausländ

bessere Sorten 65 09 in und ausländische geringere Sorten
55 3 60 Kalkeier kleine Eier 30 8 40 Kühlbaus

eier Tendenz lebhafter
VFettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin den 6 Juni 1914

Butter Der Konsum ist trotz der letzten Herabsetzung der
Notierung nicht besser geworden Die grosse Produktion hält
an doch kommt infolge des anhaltenden nassen Wetters viel
saure und abweichende Butter an den Markt Russische Butter
ist wenig gefragt Die heutigen Notierungen sind Hof und Ge
nossenschaftsbutter la Qualität 108 110 Mk do IIla Oualität
105 108 Mk Schmalz Die Preissteigerung der letzten
Tage hat zu Gewinnverkäufen Anlass gegeben welche den Preis
wieder etwas herabdrückten dagegen waren die Preise für
lebende Schwemme in Amerika weiter steigend Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 57,25 58,25 Mk
amerik Tafelschmalz Borussia 59,50 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 59 64 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 59,50 bi
64 Mk Speck Ruhig

Köln 8 Juni Küböl per loko 09 00 per Mai 70 06
Hamburg 8 Juni Stadtschmalz 58 59 amerikan Steam

49 75 Ohamberlain 51 Tendenz stetig
Chomische FProcderiikte

Hamburg 8 Juni Chilisalpeter per loko 52 Pobr
März 90 trei PFahrzeug Hamburg Tendenz ruhig

Spiüritus
Nordhausen 8 Juni Branntwein 35 Vol Proz för 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 h 92 56 93 50 M per Ioko 12 19 ohne PFass ab Brannerei

Wolle
Bauwwolle Upl loko midäl 88 75Bremen 8 Juni

Aegypt Baumwolle per Juli 31Liverpool 8 Juni
Liverpool 8 JuniImport 7 9000 Ballen davon amerik Lioterg 3 000 Ballen
Aloxandria 8 Juni

18 09 Novbr 16 20 Jan 18 24
Metalle

London 8 Juni Chili Kupter träge 6 3 Mon 6256
Zinn Staits ruhig 1899 3 Mon 141 Blei span ruhig 19
engl 20 Zink gew Marke ruhig 2 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Kew Vor 8 6 6 6 g a 6 6Weizen p Juh 106 1c6 Koggen loko 65 65
Sept 935 94 Schmals p Juli 10 15 16 07

Mais loko 818 805 7 Sept 10 32 40 26nehl Spring el 90 39 New Vork
Chiengo Petroleum in Cases l 00 11 00Weizen p Juli 9654 862 do in Stard Withe 50 68 50

Sept 865 86 do in Cred Balanc 1600 1800
Mais p Juli 7188 760 Kafffeo loko 9 9r Sept 68 64 v p du 0 15Hater p Juh 4608 40 p Soeat 885e Sept 38 37Tendenz Weizen stetig Mais tfest

Wasserstündle
bedeutet über unter Null

Saale Und Unstr u koall WuchsArtern T Juni 1,34 8 Juni 36Nebra Oberpegei e 2,16 r2,12 4 a2 1,54 r 52 2Weissenfels Oberpegel r2,48 24601 2
Unterpegel r 0,44 0,40 4Trotha 6 e 2,02 8 e 1 92 1 0Alsleben Oberpegel 5 250 7 247 3Unterpegel r1,56 r 14Bernburg 19 1,15 4 sCalbe Oberpegel r c 1,55 7 eUnterpegel m 0,78 0,76 2 2

Iser Eger Elbe BIoldn i

Juni J Fan Wach s uni Fall WVuchsJungbunzel 6 0,00 I Wittenberg 8 1,69 3 S
Laun 27 1 Nosslau 1,0o8 6Budweis e e 0,06 1 Barby 37 9 unBrag 8 0,04 Schönebeck 29 8Pardupitz 6 060 7 Nagdeburg I 9Brandeis 10 1 Tangermde 1,94 8Melnik t 2 Nittenberge 1,660 6 S
Leitmeritz 8 0,18 5 Dömitz 7 pl 2 7Hussig 0,02 4 Boirenburg 1,16Dresden 771,44 11 NHohnstort 68 l 20 8Torgeu 0,561 11 BLauenburg 1244 7

Aussig 8 Juni Pegelstand 02 m Vom Oberlault werden
09 m Wuchs gemeldet

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen

lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle tdie Redaktion Berichte Einſendungen uſw v vie
Redaktion der Saale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Raps Tendenz träge August 55 J
Die d kteure zu richten

e Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterbaltungsblatt

Baumwolle VUmsatz 8000 Ballen

Aegyptische Baumwolle per Julj

Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Kächrichten Dr Karit
Baert für den Anzeigenteil Albert Barith Druck und Ver
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